. | Samſtag den 16. September 1865. 


Die „Krafau er Zeitun 9 erſcheint täglich mit Ausnahme der Soun⸗ und Feiertage. Vierteljähriger Abonnement⸗ W A DA Gebühr für Inſertionen im Anttsblatte für die vierſpaltige Petitzeile 5 Nkr., im Auzeigeblatt für die erſte Ein⸗ 
Preis für Krakau 3 fl., mir Verſendung 4 fl., für einzelne Monate 1 fl., reſp. 1 fl. 35 Nkr., einzelne Nummern 5 Nr. IN 5 ahl Lang. rückung 5 Nkr., für jede weitere 3 kr. Stempelgebühr für jede Einſchaltung 30 Nkr. — Inſerat⸗Beſtellungen und 
Nedaction, Adminiſtration und Expedition: Grod⸗Gaſſe Nr. 107. \ Gelder übernimmt Carl Budweiſer. — Zuſendungen werden franco erbeten. 


Eine der „Preſſe“ ſelbſt aus Anlaß ihres Artikels velmhlich, während bei der Wahlorduung für den 1863erſzug hierauf und offenbar um die neutrale Stellung 
gegangene Mittheilung beſagt auf das beſthnmteſte Landtag die Kopfſteuer dem Cenſus von 8 fl. einge⸗der württembergiſchen Regierung zu betonen, ſchreibt 
„daß es ſich ſchlechterdings um nichts handelt, als die rechnet wurde — jo bedeutend und ausſchlaggebendſjetzt dieſes Blatt: „Um beſtehenden Mißverſtändniſ⸗ 
in der autonomen Gemeinde bereits gegebene Orga⸗ſein wird, wie man ſchon vielſeitig betont, muß ſichſſen entgegenzutreten und künftigen Mißdeutungen 
niſation auch in den höheren Gliederungen des Be- erſt factiſch herausſtellen. vorzubeugen, ſehen wir uns wiederholt zu der Erklä⸗ 
zirks und des Kreiſes durchzuführen; daß den rung veranlaßt, daß über die Aufnahme in den nicht⸗ 
Landtagen eine diesfällige Vorlage Abel bezie⸗ 7 amtlichen Theil des Staatsanzeigers ſelbſtſtändig von 
hungsweiſe die frühere Vorlage wiederholt werden ſoll, 0 8 deer Redaction verfügt wird, daß ſomit die darin ent⸗ 
und daß die Spitzen der Bezirks⸗ und Kreisvertre Das Cireular des Hrn. Drouyn de Lhuys über haltenen Artikel und Nachrichten als von der Redac⸗ 
tungen aus der freien Wahl dieſer Vertretungen die Gaſteiner Convention veranlaßt den Pariſerſtion ausgehend und vertreten zu betrachten ſind. Dies 
hervorgehen werden und alſo allerdings auf Groß- - Correſpondenten der „N. P. Z.“ zu der Annahme, findet namentlich Anwendung auf den Artikel in 
e fallen können und ohne alle Zweifel daß das Zuilerieen » Cabinet in einer, volftändigen Nr. 201, von welchem der Miniſter des Aeußern vor 
häufig fallen werden, aber ebenſo gul für Induſtrielle Ungewißheit darüber gelaſſen wurde, ob früher oder deſſen Erſcheinen keinerlei Kenntniß hatte.“ 
und überhaupt für Alle zugänglich find, welche ſich ſpäter dem „Nationalitätsprineip“ im nördlichen Schles Die „Voſſiſche Zeitung“ brachte in den letzten 
in den betreffenden Bezirken und Kreiſen eines her⸗wig Rechnung getragen werden ſolle. Er verſucht da⸗Tagen, angeblich „von der Elbe“, augenſcheinlich aber 
— — a vorragenden Einfluſſes und des Vertrauens der Wäh⸗ mit eine Ehrenrettung des Herrn von Bis marck, denſin Berlin fabricirt, die eingehendſten Mittheilungen 
n eee er erfreuen.“ Die Zuſicherung der freien Wahl ſcheint man wiederholt beſchuldigt, in dieſer Beziehung feſte über die Vorbereitungen, welche ſeitens der preußi⸗ 
x 26. der „Preſſe“ inſofern beruhigend, als, wie fie ſchäckernd Zuſagen in Paris und Kopenhagen gemacht zu haben. ſſchen Regierung in den verſchiedenen Minifterien für 
Amtlicher Theil. bemerkt, „der höheren Gemeinde Wille dann allerdings Hätte man, ſchreibt der Correſpondent, dem Tuile⸗ die Regelung der Lau enburgiſchen Berpältnife, 
Der Stantsminifter hat vier am, Gyernowiger, k, k. Obergym⸗ ihr Himmelreich, beziehungsweiſe ihr Gaugrafenthum, rieen-Cabinete in dieſer Beziehung irgend eine poſi⸗ namentlich für die Einfügung derſelben in den Me⸗ 
naſinm ſyſtemiſrte Lehrſtellen „extra statum“ den Oymnaſialleb⸗ wäre“. Sie meint jedoch, daß auf dem flachen Landeſtive Verſicherung gegeben oder geben können, dieſchanismus der preußiſchen Behörden und Inſtitutio⸗ 
rern; Johann Brant zu Stanislawow, Dr. Joſeph Hofmaanſnur ſehr wenig ſelbſtändige Perſönlichkeiten zu finden öffentliche Meinung in Frankreich würde ſchon längftinen, getroffen würden. Der Correſpondent wußte 
- — pe 1 — L ulſein dürften, welche 10 der Mühe eines unbeſoldetenſeine Richtung erhalten haben, welche ein ſolches Cir⸗ von Reſeripten, welche die einzelnen Reſſortminiſter 
n ee wage | Bel Shrenamtes unterziehen würden, es ſeien denn ebenſeular ganz überflüſſig gemacht baben würde, So aberſüber beſtimmte Gegenftände bereits erlaſſen hätten, 
Der Staatsminiſter bat eine am Laibacher l. k. Oymnaſium Großgrundbeſitzer. Die Wahl würde nur ſcheinbarſglaubte hoͤchſt wahrſcheinlich der franzöſiſche Miniſterſſo wie über Inhalt und Richtung derſelben. Die 
erledigte Lehterſtelle dem bisherigen Lehrer am Hermaunſtaͤdterſeine freie fein. und fo zu ſagen mit phyſiſcher Noth-Iniht umhin zu können, feine Agenten in jenem Sinne], N. P. 3.“ kann zuverläſſig mittheilen, daß an der 
Oymmaſſum Ot. Jacob Rumpf verliehen. wendigkeit zumeiſt auf dieſe Kathegorie hingelenkt wer-/ju inftruiren, und auch diejenigen Puncte der Frage ganzen durch mehrere Artikel forkgeſponnenen Dar⸗ 
den — und Großgrundbeſizer gehören zumeiſt dem ſzu berühren, welche ausſchließlich die deutſchen In⸗ſſtellung nicht ein wahres Wort iſt. Auch die „Prov. 
. 5 Adel an. Die „Preſſe ſpricht dies zwar nicht aus, tereſſen berühren. Jedenfalls würden diejenigen, wel⸗ Corr.“ meldet, daß in Bezug auf die Verwaltung ꝛc. 
; li ns aber ihr: „hic niger est hunc, tu Romane caveto“ſche ſich etwa auf eine franzoͤſiſche Einmiſchung freuen Lauenburgs zunächſt nichts oder nur ganz wenig 
Nichtamt icher Theil. iſt deutlich zwiſchen den Zeilen zu leſen. Von Adelſſollten, ſich gewaltige Illuſtonen machen. wird geändert werden. Der Beitritt Lauenburgs zu 
Krakau, 16. September. ** ſein iſt der „Preſſe« ein Unglück, aber doch wohl! In Bezug auf die Gaſteiner Uebereinkunft und dem Zollverein wird dem Vernehmen nach jo lange 
n —— eine Sünde! Die übrigen Bedenken der „Preſſe“ indie Frage: ob die Regierung des Kaiſers L. Napo⸗ausgeſetzt werden, bis auch der Beitritt Schleswig⸗ 
Die „Preſſe“ vom 14. d. bringt einen drei Spal⸗ Beziehung auf die ſtaatsrechtliche Frage der Durch- leon ohne Einſprache zu erheben, diefe Uebereinkunft Holſteins erfolgt. Lauenburg bleibt bis dahin mit 
ten langen Leitartikel, in welchem ſie den Beſorgniſſenſführung werden von ihr — für heute — noch aufrecht hinnehmen werde, legt man nach der „A. 3.“ eine Schleswig und Holſtein in ſeinem bisherigen Zollper⸗ 
Ausdruck verleiht, welche iht die Nachricht von der erhalten. treffende und geiſtvolle Antwort Herrn Drouyn deſband und bildet noch ferner ein beſonderes Zollgebiet 
Einführung des Gaugrafenſyſtems einflößt. Sie er Ueber die Einberufung des Siebenbürgerſehuys in den Mund, welche die Lage mit wenigen mit dieſen. Die Beſitzergreifung von Lauen⸗ 
geht ſich in tieffinnigen Erörterungen, ob eine ſo Landtages und die Anſichten und Abſichten der Worten zuſammenfaßt. „In dieſem Fall“, ſoll erſburg ſollte geſtern ſtattfinden. 
durchgreifende Aenderung der politiſchen Organiſation Regierung in Bezug auf die Unionsfrage ſchreibtſgeſagt haben, ‚Shit man keine Note, man notirt Bekanntlich iſt in preußiſchen Blättern ſeinerzeit 
auf dem Wege bloßer Ordonnanzen oder nur mit Zu⸗ ein Wiener Corr. der „Prager Ztg.“: Als wir jüngſtſſich's nur.“ (Dans ce cas on nenvoie pas de note, die Frage viel beſprochen worden, ob zur Erwerbung 
ziehung der Landtage ohne Theilnahme des Reichs- darauf aufmerkſam machten, man müſſe, um den be⸗ mais on en prend.) Lauenburgs die Juziehung des Landtages nöthig 
rathes vorgenommen werden darf und weiß allerhand vorſtebenden Maßregeln der Regierung in Siebenbür⸗ Die halben Proteſte, welche England undſſei. Neueſtens wollten mehrere preußiſche Blätter 
ſchauerige Märchen von Reaction, Heraufbeſchwörungſgen eine gerechte Würdigung zu Theil werden laſſen, Frankreich angeblich gegen die Gaſteiner Conven⸗ wiſſen, den Kronſyndieis ſei ein Gutachten über die 
feudaler Zuſtände, von Reſuscitirung verrottefer In⸗ſerſt das kaiſerliche Patent bezüglich der Auflöſungſtion nach Wien gerichtet, werden von der „Poſt“, die Frage abverlangt worden. Die „N. Allg. Ztg.“ be⸗ 
ſtitutionen zu erzählen. Auch die Mehrzahl der ande- des bisherigen und der Einberufung eines neuenſgerne mit Degen und Dreizack dazwiſchen führe, als eilt ſich nun mitzutheilen, daß die Angabe vollſtändig 
ren Wiener Blätter hatten ſolche Anfälle vom Gau⸗ Landtages mittelſt einer neuen Wahlordnung abwar⸗ eine papierene Einmiſchung in der eilften Stundeſerfunden ſei. a 
grafenfieber, von welchem fie wohl eine Gorreipondeng ten, hatten wir begründete, nun vollkommen gerecht⸗lahm und lächerlich gefunden. Die mit jo großer Beſtimmtheit colportirte Nach⸗ 
der amtlichen „Prager Zeitung“ heilen dürfte, die fertigte Urſache. Das in der „Wr. 3.“ vom 12. 5. Die „Times“ vom 12. d. bringt einen Leitartikelſricht, daß Preußen bei Oeſterreich die Unterdrückung 
wenn gleich ſpät, doch noch zu rechter Zeit diefen publieirte allerhöchſte Patent dürfte alle beunruhigen⸗ über Preußen, welcher eine ſeht bittere Stimmung des bevorſtehenden „Frankfurter deutſchen Abgeordne⸗ 
Schwindeleien entgegentritt. Das „Gaugrafengeſpenſt den Gerüchte zerſtreuen. Die Regierung manifeſtirtſathmet. Schleswig⸗Holſtein und die Salzburger Ueber⸗tentages“ angeregt, daß die Anregung bei Oeſterreich 
iſt zuerſt aufgetaucht in einer Wiener Correſpondenz aufs Neue darin, wie ſehr ihr Wille und ihr Stre⸗einkunft bilden die Handhabe zu den Angriffen auflfeinen Anklang gefunden, und Preußen beſchloſſen habe, 
der Berliner „National⸗Zeitung“. In dieſer Corre- ben auf Wahrung der ſtaatsrechtlichen Verhältniſſeſdie auswärtige Politik Preußens. Auf dieſem Gebiete ſelbſtſtändig vorzugehen, ſtellt ſich als ganz ungegrün⸗ 
ſpondenz wurde der öſterreichiſchen Regierung dieſgerichtet iſt. Die Berufung auf das Octoberdiplom, wandelt die „Times“ nicht ſichern Schrittes. Sieſdet heraus. Ein Frankfurter Corr. der „NP.“ be⸗ 
Abſicht zugemuthet, die deutſch⸗flaviſchen Länder nach welche die Grundlage des conſtitutionellen Lebens in widerſpricht ſich, indem fie einerſeits eine ſolidariſche merkt, daß dieſe Inſinuation von demokratiſcher Seite 
Art der Comitate Ungarns in Kreiſe zu theilen und Oeſterreich iſt und vorzugsweiſe Ungarn feine verfaſ⸗ Verpflichtung der europäiſchen Staaten, dem Unrechtſausgeht und daß die Fortſchrittler gern eine Auflöſung 
an die Spitze derfelben Männer der hohen Ariſtokra⸗ ſungsmäßige Exiſtenz wieder zurückgab, kann als — und ein ſolches iſt ihr ja die „Plünderung“ Dä⸗ſoder ſonſt etwas der Art erleben möchten, um dem 
tie als Gawgrafen zu ſtellen, ein Manöver, mit Bürge dienen, daß die Regierung bei voller Anerken- nemarks — Einhalt zu thun, annimmt, andererſeits ſogenannten „proviſoriſchen Parlament“, dem man 
deſſen Hilfe man auf Umwegen die Pattimonial⸗ nung der ſtaatsrechtlichen Stellung Ungarns doch auchſaber nach wie vor der engliſchen Nicht⸗Interventions⸗ mit gar keiner Erwartung entgegenfieht, ein Relief 
gerichte wieder einzuführen gedenke. Es iſt dies, entſchloſſen iſt, die Verfaſſungsrechte der Länder dies- Politik nachdrücklich das Wort redet. ; zu geben. Das wird aber, wie der Correſpondent 
ſchreibt der halbofficielle Correſpondent, eines jener ſeits der Leitha aufrecht zu erhalten, fie mit dem ver-“ Die „Leipz. Ztg.“ läßt ſich auch heute wieder da verſichert, nicht geſchehen; der Abgeordnetentag wird 
tendenziöfen Gerüchte, deren Ausftreuer es ſich zur faſſungsmäßigen Leben in Ungarn in Einklang undſhin vernehmen, daß es ein unabweisliches Gebot fürſalſo ruhig ſchwatzen und ſchwitzen dürfen. f 
Aufgabe geſtellt haben, das Miniſterium Beleredi um vor Allem bei der Entſcheidung über die Intereſſenſdie deutſchen Mittelſtaaten ſei, mit vereinigten undd Aus Berlin wird gerüchtweiſe gemeldet, daß 
jeden Preis in der öffentlichen Meinung zu discrediti⸗ des Geſammtſtaates zur Geltung zu bringen. Ob- angeſtrengten Kräften einzutreten für die gerechte und Delbrück als Bevollmächtigter behufs Negoelirung ei⸗ 
ten, Daß es ein großer Theil der einheimiſchen Blät⸗ſſchon ſich die Regierung auf die Baſis der Rechts⸗ nationale Löſung der Herzogthümerfrage, die durch nes preußiſch⸗italieniſchen Handelsverkra⸗ 
ter nicht verſchmäht, in die Beſprechung der zeitweiſeſcontinuität ſtellt, indem fie den engen Zuſammenhangſden Gaſteiner Pact ſchwer bedroht ſei. In der Wah⸗ ges nach Florenz geht. a 
auftauchenden, wenn noch ſo unwahrſcheinlichen Ge⸗ Siebenbürgens mit der ungariſchen Krone hervorhebtirung des Rechts und der Selbſtändigkeit der deutſchen 
rüchten über reactionäre, feudale, ultramontane, undſund die Frage der Union einem ad hoc berufenen Staaten trotz des unglücklichen Gaſteiner Pacts kei⸗ ———— 
weiß Gott welche Abſichten des Miniſteriums einzu⸗ ſiebenbürgiſchen Landtag zur Entſcheidung vorlegt, zuſneswegs jo ungünſtig, wie verzagter und eingeſchüch⸗ 
geben, ſcheint nach den in letzterer Zeit gemachten dieſem Zwecke den Wahlmodus von 1791 reackivirt, terter Kleinmuth wähne. Das Recht der Herzogthuͤ⸗ Die „Köln. Ztg.“ iſt noch immer bereit, ihre frü⸗ 
Wahrnehmungen ſeinen Grund nicht ſo ſehr in deriden Rumänen ihre volle Gleichberechtigung fichert,Imer werde vom ſchleswig⸗holſteinſchen und vom deut⸗ heren Mittheilungen über Verſuche Oeſterreichs, ſich 
eberzeugung ſeiner Blätter von der Nothwendigkeitſiſt fie doch ferne davon, jenem Princip der ſtarrenſſchen Volke vertheidigt. Man könnte die Einmiſchungſmit Italien auszujöhnen, aufrecht zu erhalten. Aus 
der Bekämpfung des Ministeriums Beleredi zu haben, Rechtscontinuität zu huldigen, das keine Verſöhnungſdes Auslandes in dieſe deutſche Angelegenheit nur be⸗ zuverläſſiger Quelle! will fie jetzt die Nachricht er⸗ 
als vielmehr darin, daß dieſe Blätter jedesmal, jo oft und keine Regenerirung zuläßt — denn ſonſt hättelflagen, müſſe aber gerade deswegen um jo mehr halten haben, daß nicht lange vor der Zuſammenkunft 
ſich ein von ihnen verarbeitetes Gerücht als falſchſſie nicht das Octoberdiplom, das von Ungarn factiſchſwünſchen, daß dieſer Einmiſchung und europäiſchen der deutſchen Monarchen in Gaſtein Fürſt Metternich 
berausſtellt (fiehe beiſpielsweiſe die Artikel über dieſnoch nicht anerkannt iſt, als Ausgangspunct zur neuen Verwickelungen vorgebeugt werde darch eine rechtzei- mit dem Kaiſer der Franzoſen eine Unterhaltung hatte, 
Herren: Helfert, Mayer und Weiß v. Starkenfels), Action in Siebenbürgen hinſtellen und die Reviſionſtige und rechtmäßige Löſung der Herzogthümerfrage, worin der öſterreichiſche Staatsmann ſich über die 
in die angenehme Lage kommen, verſichern zu können, des Union ⸗ Artikels der 1848ger Geſetze als Haupt- zu welcher eine energiſche Thätigkeit der Mittelſtaaten Mittel ausließ, die geeignet ſein könnten, auf Grund⸗ 
es ſei nur 65 muthigen Ankämpfen zu verdan⸗ aufgabe des einberufenen Landtages bezeichnen könſam Bunde ganz beſonderg würde beitragen können. lage einer Anerkennung des geyenfeitigen Beſitzſtandes 
ken, daß das Miniſterium von feinen unheilvollen nen. Auf die Union ſelbſt als Verhandlungsgegen⸗ Aber Oeſterkeich betrachte den Gaſteiner Vertrag nur und eines Handelsvertrages zu einer Herſtellung der 
Abſichten abgebracht wurde. Daß die dem Miniſte⸗ ſtand wird nur einfach hingewieſen. Die Regierungſals Expediens und als Proviſorium, während Preu⸗ diplomatiſchen Beziehungen zwiſchen Oeſterreich und 
rium zugemutheten Abſichten reine Erfindung waren, bewahrt in dieſer Frage eine vollkommen indifferenteſßen denselben zur Grundlage des Definitivums zu Italien zu führen. Es war das erſtemal, daß Oeſter⸗ 
läßt ſich narütlich nicht beweiſen und jo bringen ge- und neutrale Stellung; fie überläßt es den Nationen machen beabſichkige. Es laſſe ſich daher erwarten, daßſreich die Initiative eines ſolchen Schrittes auf ſich 
wandten Journaliſten heutzutage ſelbſt falſche Gerüchte in Siebenbürgen, ſich über das Verhältniß zu Un⸗ Oeſterreich nicht geeignet fein werde, den Schlußzie⸗ nahm. Die Eröffnungen des öſterreichiſchen Diplo⸗ 
noch manchen Ruhm und das hohe Anſehen auf⸗ garn auszuſprechen, die Union ganz abzulehnen oderſhungen Preußens aus dem Gaſteiner Vertrag beizu⸗ maten, welcher erklärte, im Namen des Gfn. Mens⸗ 
opfernder Patrioten! — Was das in Rede ſtehendeſin ſolcher Form anzuſtreben, welche die fernere Ent⸗ treten, wenn ihm ſtarke Mächte zur Seite jtehen und dorff das Wort ergreifen zu dürfen, wurden der ita⸗ 
erücht von der Landeseintheilung betrifft, jo dürfte wicklung des verfaſſungsmäßigen Lebens in Sieben⸗ſes dürfte der Be kommen, wo auch die Nach⸗lieniſchen Regierung mitgetheilt, von dieſer aber nicht 
ſich das Gangrafengeipenft früher oder ſpäter in die bürgen mit den berechtigten Wünſchen der einzelnen giebigkeit Oeſterreichs ein Ende habe, wenn es nicht weiter beachtet. Man wußte in Florenz, daß es ſich 
Abſicht des Miniſteriums auflöſen, unter Mitwirkung Nationalitäten und mit den weſentlichen Intereſſenſdie Herrſchaft über Deutſchland Preußen überlaſſen lediglich um ein Argument handle, das man in Ber⸗ 
der Landtage in fämmtlichen deutſch⸗ flaviſchen der übrigen Theile der Monarchie in Einklang bringt. wolle. — Man ſteht hieraus, daß die angeblicheflin ſich zu Nutzen machen wollte, und man wußte 
Ländern das Inſtitut der Bezirksgemeindever⸗ Die Einführung des Wahlmodus von 1791 und die ſpreußenfreundliche Wendung der ſäckſiſchen Regierung auch, wie unpopulär in Italien jeder derartige Schritt 
tretungen mit freigewählten Vorſtänden, Verlegung des Landtagsſitzes nach Klauſenburg iſtſauf die offieidſen Organe derſelben noch ohne Ein- wäre. Auch dieſe Mittheilungen wurden von Wien 
die ſelbſtverſtändlich bei der Krone die Genehmigungſſedenfalls eine große Begünſtigung der Magyaren fluß geblieben iſt. i aus als erfunden bezeichnet. — Schon früher, fügt 
hrer Wahl einzuholen hätten, ins Leben zu rufen, und Szekler; ob der Nachtheil für die Rumänen, daß, Der „Würktembergiſche Staatsanzeiger“ iſt neuer⸗die „Köln. Ztg.“ hinzu, wurde in Florenz von ande⸗ 
wie ſelbe in Böhmen bereits faetiſch beſtehen und ge⸗ſſie, um wahlberechtigt zu ſein, 8 fl. an directen dings zu Gunſten der Behauptung eitirt worden, daß rer Seite (Preußen?) her angefragt, welche Haltung 
wiß zur allgemeinen Befriedigung eingeführt find. Steuern, die Kopfſteuer nicht mitgerechnet, zahlen Württemberg den Gaſteiner Vertrag billige. Mit Be⸗ wohl die Hatieniige Regierung für den Fall eines 
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„Krakauer Zeitung. 
Der Pränumerations⸗ Preis für die Zeit vom 1. 
October bis Ende December 1865 beträgt für Kra⸗ 
kau 3 fl., für auswärts mit Inbegriff der Poſtzu⸗ 
ſendung 4 fl. f 
Abonnements auf einzelne Monate (vom 
Tage der Zuſendung des erſten Blattes an) werden 
für Krakau mit 1 fl., für auswärts mit 1 fl. 35 
Nkr. berechnet. 


Krieges zwiſchen Oeſterreich und Preußen zu beobach- zur raſcheren Erledigung der Perſonalangelegeuheiten ſerſcheinen, um gerade vor dieſem Gerichtshof und inſkonsjeur Soyer!* rief er. Es war alles grünlackirte 
ten gedenke, Graf Lamarmora ließ auf die vertrau- aufgefordert werden. dieſer Stadt ihr Recht zu vertheidigen. Sandpappe, einen halben Morgen lang und breit. 
liche Anfrage antworten, daß Italiens Regierung kei⸗ Die „Deballe“ bringt einen heftigen Artikel gegen] Dr. Czapkay aus Californien, welcher als Com. Aber der Alte freute ſich doch, und das war die 
nen Anſtand nehmen würde, ſich an einem ernſten die „Oſtd. Poſt“, welche es ſich beigehen ließ, dieſelbeſmiſſarius der vereinigten Staaten Amerikas die Stettiner Hauptſache! — Vier Reihen tief ſtand England um 
Kriege gegen Oeſterreich zu betheiligen. Schon die ſals offieiös zu bezeichnen. Ausſtellungen beſuchte, geht jetzt, wie die „N. St. Ztg'“ den grünen Platz, wo jetzt die Alliirten nach dem 
öffentliche Meinung würde jede andere Politik un. Der in der Nr. 371 der „N. Fr. Pr.“ gebrachteſberichtet, im Auftrage der amerikaniſchen Regierung zurſſchwerſten Diner ihre Cigarren rauchten. Der Herzog 
möglich machen. Doch Italien würde ſich nur dann Artikel: „Eine Mahnung an die Abgeordneten“, hat Anknüpfung commercieller Beziehungen nach den Denau⸗ p. Somerſet ſah zu. Der franzöſiſche Marineminiſter 
eutſcheiden, nachdem es ſich überzeugt habe, daß die die Staatsanwaltſchaft zu einer Anklage veranlaßt. Fürſtenthümern. Die werthvollen Gegenſtände, welche vonſſah zu, deſſen weißer Federbuſch den engliſchen Repor⸗ 
Würfel unwiderruflich gefallen ſeien. „Seither, ſchließt“ Auch gegen das Journal „Oſt⸗Deutſche Post“ ſhin dort ausgeſtellt wurden, hat derſelbe in ſeinem Hei⸗ſters ſehr in die Augen geſtochen; die „old boys“ und 
die „Köln. Ztg.“ ihre Enthüllungen, hat die Ueber- wurde geſtern wegen Störung der öffentlichen Ruheſmathlande Ungarn dem naturhiſtoriſchen Muſeum zu Zebenſdie „little boys“ ſahen auch zu. Die Meſſieurs und 
einkunft von Gaſtein alle Eventualitäten, auf welche ſeine Unterſuchung eingeleitet. Gegenſtand der An- bei Eperies geſchenkt. f Gentlemen von der Rauchpromenade ließen ſich von 
ſich die obigen Mittheilungen beziehen, beſeitigt. klage iſt ein Artikel über das neue Anlehen. Seit dem 13. September erſcheint der „Kurierek poz⸗ freiwilligen Dolmetſchern die Toaſte nachträglich er— 
Es wird von einer Reiſe des Prinzen Napo- In einer Pariſer Correſpondenz der „Ind. belge“ vom nanski* nicht mehr. Gegen den Redacteur ſchweben, wie klären. Eben fo wenig, wie die engliſchen Gäſte zu 
leon nach Italien geſprochen, welche im nächſten 12. d. heißt es, daß der von Wien verſchwundene Sohn die „Pos. Ztg.“ hört, drei Proeeſſe. Cherbourg einen franzöſiſchen Toaſt ausbringen konn⸗ 
Winter stattfinden ſoll. Daß der Prinz nicht gern inſdes Prof. Stuben rauch ſich auf der Durchreiſe nach F Frankreich. ten, vermochten die franzöſiſchen Gäſte zu Portsmouth 
Frankreich bleibt, iſt begreiflich, es iſt jedoch kaum Mexico augenblicklich in Paris befinde. Paris, 12. September. Herr Drouyn de Lhuysſihre engliſchen loszuwerden. Es iſt einmal fo, und 
anzunehmen, daß er ſich in Italien beſſer gefallen Ein Peter Privat» Telegramm der „Debatte“ wird erſt gegen den 21. wieder ſein Miniſterium ver- die Preſſe wird es mit ihren Leitartikeln über Sprach⸗ 
werde. vom 14. d. meldet: Nach dieſem Prineipe, wie in|walten. — Der Miniſter des Ackerbaues, Handels ꝛc.ſtalente ruſſiſcher Kinder nicht jo ſchnell beſſern. Man 
In Bezug auf die Ott⸗Eulenburgiſche An⸗ den Comitaten die Obergeſpäne, werden in den Frei- Behie hat unterm geſtrigen Datum an ſämmtlicheſverbrüderte ſich in freier Ueberſetzung und, konnte man 
gelegenheit wird von einem Pariſer Corr. der „K. 3.“ ſtädten königl. Commiſſäre ernannt, deren Juſtrue- Präfecten ein heute im „Moniteur“ veröffentlichtesſnicht Original fein, jo war man doch jo originell, als 
verſichert, Frankreich habe über dieſen Gegenſtandſtion bereits herabgelangt iſt. Von der definitiven Rundſchreiben wegen der Rinderpeſt erlaſſen. Derſdie Umſtände es erlaubten. Der Mayor von Ports⸗ 
bisher bloß eine mündliche Mittheilung in BerliuReconſtituirung der Magiſtrate wird abgeſehen, bis Charakter und die Symptome der Epidemie werden mouth (nicht der vorjährige, der Garibaldi nicht begruͤ⸗ 
gemacht, aber die Verſicherung erhalten, daß die Ge⸗ am Landtage geſetzliche Virfügungen getroffen. Die ausführlich geſchildert und die Maßregeln, entwickelt, ßen wollte) hatte die albernfte Tiſchrede vor dem Com⸗ 
rechtigteit ungehindert ihren Verlauf nehmen ſolle. Commiſſäre werden die Beamtenkörper den Verhält- welche getroffen werden mögen, um eine Einſchleppungſpote gehalten, welche je ein Bürgermeister in weißer 
Der kurzlich von einem Pariſer Blatt aufgeſtell⸗niſſen gemäß umgeftalten und eine Repräsentanz her⸗ zu verhüten. — Der bekannte Dupin, der ſeit un⸗ Weſte geredet. Er war ſtolz auf die Worte „Em- 
ten Behauptung, es jet nicht wahr, daß die franzöſi⸗ſſtellen, die aber nur die wirthſchaftlichen Verhältniſſefdenklichen Zeiten jedes Jahr bei der Eröffnung der pire c'est la paix“ und machte andere Schnitzer aus 
ſche Oecupationsarmee in Nom ſchon im Laufe dieſes beſorgt. Sitzungen des landwirthſchaftlichen Vereins von Cla⸗ Dichtung und Wahrheit, daß einem Franzoſen, wel⸗ 
Jahres um ein oder zwei Bataillone vermindert wer- Die mehreren Wiener Journalen telegraphiſch aus mecy eine Rede hielt, hat ſich dieſes Jahr in Schwei⸗ſcher die Rede ausnahmsweiſe verſtand, die Augen 
den würde, tritt ein Parifer Correſpondent der „N. Peſt gemeldete Nachricht, Graf Inlius Andraſſy ſei amſgen gehüllt. Er erklärte nur in einigen Worten, daß gethränt haben ſollen. Selbiger ſicherer Franzoſe las 
Pr. 3.“ mit der beſtimmten Verſicherung entgegen, 12. d. bei einer Spazierfahrt im Stadtwäldchen verun- ihm ſein Geſundbeitszuſtand nicht geſtatte, im Freienſmit ähnlichem Gefühle ſolch' fliegende Inſchriften, 
daß mit der Verminderung der Effeetivſtärke der Ar- glückt, iſt, wie aus Peſt telegraphiſch gemeldet wird, gänz'ſläugere Zeit zu ſprechen. Selbſtverſtändlich ſchloß erſwie „bonne volonté!“, womit man „cordialite“ ges 
mee binnen Kurzem der Anfang gemacht werden ſoll. ich unwahr und der betreffende Berichterſtatter das Opfer aber doch mit dem Rufe: „Es lebe der Kaiſer!“ —ſmeint haben wollte, oder lauſchte galant jenen fran⸗ 
Das jei heute beſchloſſene Sache. Ob fie es mor- einer Myſtifieation geweſen. Der bekannte Abenteurer D'Orgoni iſt in Rangoonſzöſiſch-engliſchen Ladies, welche wortgenau beſchreiben 
gen noch ſein wird, könne freilich Niemand wiſſen.] Der Profeſſor am Prager Polptechnieum, Keſſels, geſtorben. Derſelbe ſtand bekanntlich in Dienſten desſkönnen, was Calypſo nach der Abreiſe des Telemaque 
Ein Florentiner Blatt will ſogar wiſſen, dem Cardi⸗- hat ſich, wie ein Telegramm des „N. Fremdenblatts“ mel, Königs von Siam. Seine Projecte gingen dahin, gelitten, aber keine franzöſiſche Einladung zu einem 
dinal Antonelli ſei durch die franzöſche Geſandtſchaftſdet, geſtern (13.) Nachts mit Cyankali in feiner Wohnung England, das er aus voller Seele haßte, in Indien Diner zu ſtyliſiren vermögen. Unter den Zuſchauern 
angezeigt worden, daß die Hälfte der franzöſiſchen vergiftet und wurde todt im Bette gefunden. Als Motiv, Ungemach zu bereiten. Die gegenwärtig zwiſchen Frank- war ein neuer Menſchenſtamm, von welchem die 
Garnison gegen Ende dieſes Monats von Rom ab- aus welchem ſich der (kaum dreißigjährige) Profeſſor derireich und England beſtehende Allianz hat ihm viel⸗ deutſche Preſſe in dieſem heiteren Sommer noch we— 
ziehen und dergeſtalt die Durchführung der Sep⸗ Mechanik, Keſſels, vergiftet hat, werden Jamilien-Zwiſtig⸗ leicht das Herz gebrochen. 5 nig Notiz genommen. Es war amerikaniſcher Shoddy! 
tember-Gonvention beginnen werde. Cardinal Anto⸗ keiten bezeichnet. Keſſels iſt Schwiegerſohn des Statthal- Paris, 14. September. Der „Moniteur“ mel. Shoddy kommt jetzt — „nach“ dem Frieden — in 
nellt habe Act von der Mittheilung mit der Erklä⸗ſterei⸗Secretärs Chriſten. Wie man vernimmt, ſoll Keſſelsſdet die Ankunft des Großherzogs von Mecklenburg in Heerden nach England, um nach Paris weiterzu⸗ 
rung genommen, daß die Lücken der kleinen päpſtlichenſgegen 11 Uhr Nachts Hand an ſich gelegt haben, da man Biarritz. — Die Rundſchau des „Moniteur“ fuͤhrt teifen und die in Amerika geernteten Früchte feines — 
Armee noch nicht ausgefüllt und er daher nicht in ſihn noch um die zehnte Stunde in dem bekannten Pilz- über die Gaſteiner Convention Aeußerungen anderer ſFleißes zu vergeuden. Shoddy war auch in Ports⸗ 
der Lage ſei, im Augenblick genügend Sorge für die ſſchen Weinhauſe geſehen haben will. Keſſels benützte die Journale an ohne eigene Bemerkungen. Die ‚ter: mouth, mit Frau und Töchtern — Alles über Nacht 
Sicherheit des Staates tragen zu können. Abweſenheit ſeiner Frau, die in eine Geſellſchaft geladen reichiſch-ungariſche Frage beſpricht der ⸗Moniteur reich gewordene Lieferanten, die der Krieg ernährt, 
Lord Ruſſell hat, wie man der „Köln. Ztg.“ [war, zur Ausführung feines Vorhabens; als feine Gattinſwohlwollend. — Der ſüdſtaatliche Exminiſter Benja⸗ aber der Frieden verzehrt, oder Leute, die vor dem 
meldet, mit dem amerikaniſchen Gejandten eine nach Haufe zurückkehrte — war er bereits eine Leiche und min iſt in Paris anweſend. — Hidalgo halt ſich in[Bankerutt mit einem Einſpänner fahren, und nach 
ſehr lange Unterrredung bezüglich der jüngsten engliſch⸗ſalle Rettungsverſuche vergebens. Biarritz auf. — Die Rinderpeſt iſt im Norddeparte- demſelben Biere lang, Yanfees, vollzahnige Nankees, 
franzöſiſchen Flotten⸗Demonſtration gehabt. Der ame⸗ Deutſchland ment ausgebrochen, die Kälber⸗Einfuhr aus Belgienſſchwarzbleich, graubleich, braunbleich, aber Alle bleich. 
rikaniſche Diplomat wollte wiſſen, ob der gegenſeitige 1 — [gänzlich unterſagt. In Marſeille nimmt die Cholera zu. Scandalöſe Geſichter ſieht man unter dieſen Travel» 
Flottenbeſuch eine Warnung für Amerika abgeben ſolſ, Laut der Kieler⸗Zeitung iſt der Prinz von Ho⸗ Großbritannien. lers in London, wahre Samiels mit breitem ftruppigen 
was der engliſche Miniſter mit ungewöhnlicher Leb⸗ſhenlohe definitiv nach Preußen zurückberufen, nach⸗⸗ London, 12. Septbr. Ihre Majeſtät die Köni⸗Kinnbart, die einen Brillantring an die Kralle ſtecken 
haftigkeit in Abrede geſtellt haben ſoll. Wie der dem ſeinen unheilvollen Einfluß auf Schleswig dieſgin iſt geſtern Abend, nachdem ſie im Laufe des Nach⸗ und auf die Promenade gehen, die phönirgleid aus 
Pariser Correſpondent der „F. P.-3.“ vernimmt, hatſpreußiſche Regierung erkannt hat. mittags dem Lord Lyons vor ſeiner Abreiſe nach Con⸗ dem Ruin aufgetaucht; financiers, die in Goldagto 
nämlich Hr. Seward eine Depeſche an die diploma⸗ Wie aus Kiel gemeldet wird, zieht die preußiſcheſſtantinopel eine Audienz gegeben und einen Beſuch machten und Cröſuſſe wurden, ehe ſie noch in Eile 
tiſchen Agenten der Vereinigten Staaten im Auslande Statthalterei alle arbeitſamen und verwendbaren Be- des Grafen Gleichen empfangen, mit den Prinzeſſinenſdie zerriſſenen Stiefeln ablegen konnten. Contract⸗ 
in Bezug auf die franzöſiſch⸗engliſche Flottenmanife⸗ amten, zumal, wenn ſie nicht ausgeſprochen antipreu⸗ Helena, Louiſe und Beatrice und dem Prinzen Leo-Verhändler, den Unionsſoldaten e unter 
ſtation gerichtet. Es heißt in derſelben, daß dieſeſiſch Heften ſind, aus Holſtein heraus, um fie inſpold von Windſor nach Balmoral abgereiſt, wo ſie der Rubrik „madiges Brot, faules Fleiſch, Wollſtaub⸗ 
„Manifeſtation keinerlei Einfluß ausüben könne auf Schleswig anzuſtellen. Nur die auguſtenburgiſch Ge-ſheute Nachmittag um vier Uhr ankommen wird. Carl Uniformen, gegoſſene Säbel, Sägemehl und Pappſtie⸗ 
die Politik und das Verhalten des Washingtoner Ga-|finnten bleiben zurück. Seit dem 13. d. haben ſämmt⸗ Ruſſell wird ſich als Miniſter an den königlichen Hofffel.“ Sie ſonnen ſich jetzt in Europa, wie Reptilien, 
binets, weder aufregend noch einſchüchternd“. Doch liche preußiſche Truppen das Herzogthum Holſtein begeben. — Der Prinz und die Prinzeſſin von Walesſdenen es zum erſten ale wohl ‚geworden, und ſie 
ſoll der allgemeine Ton der Depeſche weit mehr von vollſtändig geräumt. ſind geſtern mit dem Prinzen Ludwig von Heſſen undſwerden verſchwinden jo ſchnell, wie ſie kommen und 
Aufregung als von Einſchüchterung zeugen. Uebri⸗ Der „Altonaer Mercur“ vom 14. d. meldet: ſſeiner Gemalin und der an Hilda von Anhalt-|in New⸗Voiks „Voigtland“ als abgeriſſene sharpers 
ens hat einem Pariſer Telegramm der „A. 3.“ zus Heute iſt unter der großartigſten Theilnahme des Deſſau in Malborough houſe angekommen. — Die ihre Nächte beſchließen. Auch Deutſch⸗Americaner 
Bine Graf Ruſſell dem Untonsgeſandten Adams in Volkes Freiherr v. Halbhuber abgereiſt. UnwahrſHafenbeamten in Southampton ſind benachrichtigt find darunter — Eiſele und Beiſele aus Pennſyl⸗ 
London erklären laſſen, daß das Flotten-Verbrüde⸗ iſt, daß von der Geiſtlichkeit in den, Herzogthümern worden, daß Prinz Amadeus von Italien (weiterſpanien — bäuriſch aber derbgeſund, Schwaben, die 
rungsfeſt nicht gegen Amerika gerichtet geweſen ſei. gefordert worden iſt, die Fürbitte für den König Sohn Victor Emanueld) dort ankommen wird unterſin Pennſylvanien Jahre lang ölhaltiges Waſſer ge⸗ 
In der Londoner City iſt man, wie die „France“ bon Preußen in das Kirchengebet aufzunehmen. den Namen eines Grafen Pollenzo. — Lord Palmer⸗ trunken und dann im Garten hinter dem Hauſe 
mittheilt, der Anſicht, daß ſofort nach dem Zuſam⸗ Die „N. Pr. Ztg.“ denuncirte den gefangenen Re⸗ſſton iſt wieder von ſeinem hartnäckigen Leiden, der auf Petroleum bohrten. Und dazu die Delgöpen, 
mentritte des Congreſſes in Waſhington die ge-jdactenr der „Schleswig⸗Holſteiniſchen Zeitung“, HerrnſGicht, heimgeſucht. Er hat deshalb nach Briſtol mel⸗ſaus Oeldorado dazu ‚In Rudeln „klein, kindiſch, 
mäßigte Partei die Anerkennung des Kaiſer. May, daß er ein Protege des Herrn Halbhuberſden laſſen, daß es ihm nicht möglich fein wird, jein dick, dumm und gefräßig.“ Auch dieſe Deutſchen fol» 
reiches Mexico beantragen werde. Ohne Zweifel fund Correſpondent Wiener „liberaler“ Blätter gewe- Verſprechen einzulöſen und am 19. d. die von denſgen in 51 Schatten, nur etwas ſcheu noch. Sie 
wird dieſer Antrag Gegenſtand leidenſchaftlich erregter ſen ſei. Nach einer der „Preſſe“ aus Altona zuge⸗ arbeitenden Claſſen veranſtaltete Induſtrie-Ausſtellungſplatzen ein halbes Dutzend ungewohnte Glacéhandſchuhe 
Debatten werden. henden Mittheilung ſtand Herr May mit keinemſzu eröffnen. 1 e jeder Ausfahrt und ſcheinen ſich vor ihrem eigenen 
Ueber die Revolution in Peru wird mit dem Wiener Blatte in Verbindung, und ließ nur einmal“ Das Verlangen des Publicums, daß die Kön i⸗ feinen Kutſcher zu geniren, der ihnen als Gentleman 
letzten in Southampton eingetroffenen Dampfer ge⸗ über eine ſpecielle Aufforderung dem „Botſchafter“ gin endlich aus ihrer Witwentrauer heraustreten und weit überlegen. Diez Gruppen 0 man in London, 
meldet, daß Montero, der Führer der Aufſtändiſchen ein Telegramm zugehen. Die Inſinuation war einſwieder an allen Hof⸗Actionen Theil nehmen ae in Brighton und in Portsmouth und auf der Juſel 
in Peru die Chincha⸗Juſeln genommen hatte. Der auf Herrn v. Halbhuber gemeinter Seitenhieb. ſpricht ſich in vielen Blättern wieder ſehr lebhaft, Wight, wo man 1 Thee, 1 Nachtlager und 1 Früh⸗ 
N Verſchiffung von Guand war dadurch kein Hinderniz| Aus Berlin, 14. September, wird gemeldet: man kann ſagen: oft ungeſtüm und unhöflich, aus. ſtück zu Dreien für z Pfund Sterling ſehr bequem 
in den Weg gelegt worden. Montero hatte ſich ſpä⸗ Zur Begleitung Sr. Majeſtät des Königs auf der Sogar die „Saturday Review“ erklärt in einem ein⸗ haben Aal uns das ſchwarz auf weiß. Und 
ter nach Callao begeben von wo aus er an die Re⸗ am Sonntag anzutretenden Reiſe nach Merſeburgſgehenden Artikel über dieſes Thema feierlich und ka⸗ Shoddy lie t alle heure ohnedies, ſeitdem ihm 
ierung ein Hitimatam richten wollte mit der Auf⸗ werden gehören: Ihre k. Hoh. der Kronprinz und tegoriſch: „So gut wie ein Pfarrer in die Kirche ge⸗ſſeine Mittel erlauben honett zu werden. — In Lone 
Never ihm die Flotte und die Forts zu überge⸗ die Kronprinceſſin, Prinz und Prineeſſin Carl undſhen muß, iſt es auch Pflicht und Schuldigkeit deridon hörte man 159 der Verbrüderungsfeſte kaum 
ben ſowie den Präfidenten Pezet abzuſetzen. Im Wei- Friedrich Carl, Prinz Albrecht Vater und Sohn, die Königin, zum Lever zu gehen.“ „ deerſelben ate 2 hatte hier keine Zeit, ſich 
gerungsfalle wollte er die Stadt am 14. Auguſt an⸗ Hofmarſchälle Pückler und Perponcher, die General. Die ſchönen Tage von Spithead, ſchreibt ein um b Für London fel eute von Portsmouth zu küm⸗ 
greifen Adjutanten Alvensleben und Boyen, der Leibarzt, dieſvondoner Correſpondent der n Gun nun vor⸗ mern. ür Le ei e nichts ab, ſo weit das „point 
g Militär⸗Bevollmächtigten von England, Frankreich, über, ebenſo die von Portsmouth und outhſea, was argent, point Anglais in Erwägung kommt. Ue⸗ 
Oeſterreich, Rußland u. |. w. Gäſte des Königs Alles hübſch bei einander liegt. Und die Franzoſen „ver⸗ berhaupt konnte man ſich für das Ganze nicht erwär⸗ 
werden ſein: Prinz Fa 15 4 Mae . Shane ite Lu Be an A 0 0 0 A Fi eme, 55 5 Re⸗ 
ini erzog von Sachſen Weimar, der Fuͤrſt von Hohen- Southſea iſt für England das, was der Dönhofsplatzſpo „Telegrap olgendem andeutet — 
Oeſterreichiſche Monarchie. ln die Hail von Coburg und Altenburg, derfür Berlin. Es e in jener flachen Bai von Miteſſen und Mittrinken, Es heißt dort: Hier haben 
Wien, 14. September. Se. Maj. der Kaiſer Erbprinz von Anhalt, Prinz Friedrich Wilhelm von Kindermädchen und kleinen Jungen, welche die Mus mir zwei Nationen, die ihre gute Cameradſchaft feiern 
wird Samſtag früh hier eintreffen und dem Manöver Heſſen⸗Caſſel und der Erbprinz von Reuß. — Frhr. ſcheln und Piereſel des Canal la Manche aufleſen. mit einem 1 0 Trinken (a drinking bout) und nicht 
in Atzgersdorf und Laa beiwohnen. 5 v. Gablenz hat mit feinem Gefolge geſtern Abends Hin und wieder ſah man dort ſonſt einen alten See- blos, W über ihrem Liqueur werden. Das Ka⸗ 
Ihre Maj. die Kaiſerin wird mit den kaiſerlichen halb eilf Uhr die Reiſe nach Holſtein fortgeſetzt. mann am Flaggenſtock lhnen und der Jugend mit noniren, die Revuen und die Illuminationen ſind uns 
Kindern am 20. d. in Schönbrun ankommen. Siebenzehn oſtpreußiſche Landtagsabgeord⸗ breitem Lächeln geſtatten, um ſeine geräumigen Beine vielleicht ein wenig zu Kopf geſtiegen; aber wir ſind 
Se. k. Hoh. Herr Erzherzog Wilhelm iſt gerinete waren bekauntlich der Verleumdung, reſp. Be- herum Sandkuchen zu backen. Das war einer der ſa ſchrittweiſe ee Fuß mit unſeren Gä⸗ 
ſtern Früh nach Graz abgereiſt und wird morgenſleidigung des Miniſteriums angeklagt, weil fie in ei- Schauplätze, wo die franzöſiſchen Gäſte ſich ergingen. ten gekommen 05 werden ſo bleiben, nachdem wir 
wieder hier eintreffen. nem Wahlaufrufe gejagt hatten, daß die Minifter, Nachdem man geſchoſſen, daß den „wandernden Glas nüchtern um ſind. — Yes, oh yes! Summa 
Feldmarſchall Frhr. v. Heß hat geſtern den tür⸗ das Ausgabebewilligungsrecht des Abgeordnetenhauſes ſern“ herbräiſcher Zunge, welche den Minſtrel und Summarum: er ſagt hier, ein Engländer ſtopfe 
kiſchen Generaliſſimus Omer Paſcha beſucht. Mit⸗ aus den Augen ſetzend, die Ausgaben für Staats- den Hauſirer überlebt haben, ſehr wohl wurde, und ſo viel in ein chaufenſter, als ein Franzoſe be⸗ 
tags erhielt Omer Paſcha einen Beſuch des ruſſiſchenſzwecke nach ihrem Ermeſſen feſtgeſtellt hätten, undſffriedlich getafelt hatte, folgte, was ein Franzoſe mit darf, um damit drei Kaufläden geſchmackvoll auszu⸗ 
General⸗Adjutanten v. Tottleben. daß ferner von dieſem Miniſterium eine beſſere Kreis⸗[den Worten bezeichnet: „Les dames commencent äftatten. So verhält ſich das Feſt zu Cherbourg zu 
Wie das „Frdbl.“ mittheilt, hatte eine Deputa⸗ ordnung nicht erwartet werden könne. Am 11. d. piafter.* Man tanzte die Allianz. Weiſe war es, dem ſchönen Trinken von Portsmouth. 
tion von Wiener Advocaturs, Candidaten dieſer Tage wurde die betreffende Anklage vor dem Kreisgerichteſdie Diners durch einen deutſchen Engländer Namens x ortugal. 
eine Audienz bei Sr. Exe. dem Juſtizminiſter Ritter in Mohrungen verhandelt. Sämmtliche Angeklagte Günter herſtellen zu laſſen, noch weiſer, ſtatt engliſcherſ Nach Briefen aus Liſſabon wird das portugie⸗ 
v. Komers. Se. Excellenz empfing die Deputation wurden, wie tel. erwähnt, freigeſprochen; der Ge-Weine (die werden auch geleiftet !) die franzöſiſche Firmaſſiſche Königspaar zam 2. October zum Beſuche der 
in freundlichſter Weiſe und versprach, die berechtigtenſrichtshof hatte den Einwand der Wahrheit als be⸗Ruinart pere et fils den Champagner liefern zu laſſen; kaiſerlichen Majeſtäten nach Frankreich abreiſen. Die 
Wünſche derſelben, ſoweit es in ſeiner Macht liege, gründet anerkannt. Nach der „Danz. Ztg.“ iſt esſaber das populärſte war eine Rauchpromenade im Freien Austellung zu Opporto wird am 18. Oetober er⸗ 
zu erfüllen. Was die Freigebung der Advocatiehnoch nicht ausgemacht, ob von Seiten der Staats- und auf wirklichem, engliſch⸗grünem Raſen. Es war öffnet. 
betreffe, ſo ſei er perſönlich zwar nicht EN dieſelbe, anwaltſchaft eine Appellation gegen das freiſprechende Wirklichkeit damit. Man tauchte keinen Peliſſier, wie 2.5 Rußland. ; 
doch hätten in dieſer Angelegenheit noch an Re 10 5 Erkenntniß eingelegt wird. Indeß find die Ange⸗Monſieur Soyer in der Krim gethan, als der General Am 1 N als dem Namengtage Kaiſer Alex an⸗ 
toren, und zwar die beiden Häuſer des 15 1. klagten entſchloſſen, im Falle eine ſolche Appellationſbei ihm dinirte und ſich der herlichſte grüne Raſenſder II. und des Großfürſten Thronfolgers Alerander 
rathes, ihr Votum abzugeben. Schließlich 5 lärte angeordnet werden ſollte, perſönlich und in voller Zahlſvor dem geöffneten Zelte ausbreitete. Peliſſier war Alexandrowicz war im königlichen Schloſſe in War⸗ 
er Herr Juſtizminiſter, die Advocatenkammer werdeſvor dem oſtpreußiſchen Tribunal in Königsberg zulkurzſichtig: „Quel ravissant gazon avez - vous lä, ſchau keine Cour beim Statthalter wegen des ihm zu⸗ 
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geſtoßenen Unfalls; dagegen begaben ſich alle Civil Im Gouvernement Volhynien find im Juni d. 3] 4 Die „Gaz. nat.“ ſagt, daß die Brandleger in Oſtgalizien 


an diejenigen Perſonen, deren Hab und Gut fie einäſchern wollen Neueſte achrichten. 
21242 4 2 f 2 e 5 2 - 5 
und Militärbehörden in die Kathedrale, wo vom body» 49 Feuersbrünſte vorgekommen. Der aus dem Brande Drohbriefe verſenden. In dieſen Briefen verlangen fie eine Wien, 15. September. Die heutige „Gen.⸗Corr.“ 


würdigen Erzbiſchof Joanieius ein ſolenner Gottes- entſtehende Verluſt beträgt über 41.000 SR. In Städ- Geldſumme an einen bezeichneten Ort niederzulegen und drohen bringt folgende Erklärung: 

dienſt celebrirt wurde, während deſſen 101 Kanonen: ten waren 6 Feuersbrünſte. Die Urſache des Brandes gleichzeitig bei nicht vollzogenem Befehl mit der Brandlegung. Es iſt vollkommen begreiflich und auch in der 
ſaüſſe von den Wällen der Alexander⸗Citadelle er- blieb in 17 Fällen unbekannt; 22 Fälle geſchahen aus Runde Sa E n e ſpeciellen Aufgabe der Tagespreſſe begründet, wenn 
2 Nachmittag 5 beim . Berg gro⸗ Aa dee 3 90 Blitz und 6 in Folge . Gulden. Das Geld wurde nicht erlegt, und ein bedeutender die letztere von allen im öffentlichen Leben vorkom⸗ 
f s Diner. Abends war ratisvorſte lung im großen Der : andmann nton Szelu ch a aus dem Dorfe Theil der Beſizung des Herrn W. verbrannt. Dieſe Gaunerban⸗ menden Thatſachen Notiz nimmt und dieſelben nach 
Theater; die Stadt war feſtlich beleuchtet, die Gema⸗- Koniuch in Volhynien iſt laut Urtheil des Criminalgerichtesſden erwähnen in dieſen fabricirten Briefen, um die verbrecheriſchen allen Richtungen zu erörtern beſtrebt iſt — anders 
lin des Statthalters gab im Palais Lazienfi eineſdieſes Gouvernements wegen eigenmächtiger Auswanderung Vorhaben zu masfiren, von nationaler Angelegenheit, von Gel- verhält es ſich aber, wenn die 5 das Weſen 


; in die 3 it f 5 „dern, die zur Uniformirung eines Juſurgentencorps verwendet 5 5 50 5 - 
Seftjoiree, in die öſterreichiſche Monarchie zum Verlust aller Standes werden ſollen, und unterzeichnen die Schreiben, um den Drohun⸗ ihrer Aufgabe, die Klärung der 5 entlichen Meinung 


Auf die Mittheilung des Großfürſten Nieolaus über ſrechte und immerwährende Verbannung verurtheilt worden. [gen größeres Gewicht zu verleihen, mit den Worten: „vom ge⸗ v nend begründete Thatſachen entſte u 
den vortrefflichen Stand der bei Warſchau concentrirten Amerika. —.— dane“, er „N. N. Anführer des Corps“ u. ſ. w. 1 > Motive er 3 
Truppen, deren Revue der Großfürſt abgehalten, hat der Kaiſer Maximilian hat den Bau einer ame— 15 ſcheint, 15 die n e nicht eine drohende 1 verdächtigenden Erfindungen willig ihre Spalten öffnet. 
Kaifer Alexander dem Haupteommandirenden, Generaladju-ſrikaniſchen Eiſenbahn zwiſchen Merico und Vera⸗Cruzſbes Volkes And, we E Leztere if, unſerer Anſchauung nach, unter 


5 ; des Volkes find, was die Styliſirung, Orthographie u. ſ. w. jener 

tanten Grafen Berg ſeine beſondere Dankbarkeit, demſangeordnet. Briefe beweiſe. Das Blatt erwähnt dann dit Reihe von Feuers: vielem Anderen der Fall mit dem offenbar in ten- 

General Baron Korff, ſowie allen Truppen Chefs ſeine bprlünſten, die theils zufällig entftanden, theils gelegt waren. Am denziöſer Weiſe vielfach variirten Gerüchte von der 
Befriedigung ausdrücken, und der beiden Manövern betheilig · x Ä 5 85 1 Dia fun Fa 1 13 1— 191 1 a beabfichtigten Einführung des „Gaugrafenthums“ 
fi „ 7 7 N * r 0 ein. * 2 

ten Mannſchaft eine Gratification von 1 SR. pr. Mann Local - ID Provinzial z Nachrichten. Tage iſt hinter dieſem Dorf Nein Maierhof abgebrannt, und in; Wir könnten dieſes Gerücht wohl einfach in das 

Reich der Fabel verweiſen, halten uns jedoch für ver⸗ 


auszahlen Tafjen. Krakau, den 16. September. Laszki, einer Beſitzung der Grafen Zamejskt find an 150 Ge⸗ 
pflichtet zur Beruhigung der öffentlichen Meinung 


CCC 
i 1 i. von 1 Freiherr von aumgartten eute t. . 242 1 2 fl 2 

ſerſchatzes von Czestochau 8 von ruſſenfeindli- alt dem Abendzug aus Lemberg hier ein. Bor dem Dresdner geleiſtet. — Ein weiterer Bericht über diesen Brand lautet: Inſauf Grund pofitiver Information noch die Verſiche⸗ 

chen Blättern wahrſcheinlich als eine Beſtätigung des vor Hotel iſt geſtern dem FRE. Baron Zobelfeld von der Miliz) Laszki, der Beſizung des Sf. Stephan Zamojefi find am 6. d. 1800 zu get daß, ſo feſt auch der Entſchluß der 

9 | ! egierung ſtehen mag, den Grundſatz der Autono⸗ 
werden, daß die Regierung, abgeſehen von der Kloſterre- gebracht worden. nen Schaden, namentlich 49, deren Scheunen mit der ganzen 
ge hen Einziehung 925 3 — die 182 Die Direction des deutſchen Theaters in Krakau beabſich- diesjährigen Crescenz eingeäſchert wurden. — Am 8. d. ſind in Bezi 1 H beabſichtigt 
33 ; 3 “ug te tigt eine dramatiſche und Chorgeſangs⸗Schule, ſowohl für Damen Dolina, Stryjer Kreis, 28 Häuſer ein Raub der Flammen eziehung nichts Weiteres eabſichtig wurde, noch 
Schätze des reichen, geſchichtlich durch ſeine frühere Befeſti⸗ſals auch für Herren zu errichten, in welcher die Eleven durch ein geworden. a angeſtrebt wird, als den in dem Reichsgeſetze über die 
gung und großen Wallfahrten bekannten Pauliner Kloſters volles Jahr unentgellichen Unterricht im Geſange, in der Dela 4 Der „Przeglad“ bringt an der Spitze ſeines Blattes vom Regelung der Gemeinden feſtgeſtellten Grundſatz 

17 S a 8 i indurch i Sänger unent Oberlandesgericht hat das Urtheil des k. k, Landesgerichts in Lem: Kr; . = : b 2 
es um die Sache ſteht, ergibt ſich aus dem nun veröffent- durch biefe ganze Lehrzeit bindorch im hoe ale ma f i ei mungen dieſes Reichsgeſetzes in allen jenen Ländern 
lichten Bericht der zum Zweck einer Juventirung der vor⸗ geltlich mitwirken. Bei weiterer Ausbildung werden, je nach dem berg vom 28. April v. J., womit Carl Stupnicki, Redacteur 9 j chsgeſetz J „ 
handenen dortigen Koſtbarkeiten nach Czenſtochau geſandtenſin der Operette und im Schauſpielel verwendet. Die gute Keunt⸗ Eduard e begangen 3 Ben des . mung der Landtage auszuführen, wie dieß in Böhmen 
Commiſſion. Den Grund zu dieſer Juventar⸗Aufnahmeſulß der deutſchen Sprache, eine deutliche Ausſprache derſelben, nf reſpondenzartikels „aus Rzeszow“ im Grund §. 264 St. P. zur Befriedigung des Landes bereits thatſächlich ge⸗ 
f Bedingungen der Aufnahme. Damen werden in dem Alter von Tagen und zur Tragung der Gerichtskoſten verurtheilt, ferner auf 1 
fen Menczynski gegen das Czenſtochauer Kloſter wegen ei⸗ 16 bie 22 Jahren, Herren von 18 bis 24 Jahren angenommen. den Verfall der Caution im Betrage von 60 fl. ö. W. erkannt ſtiſche“ Beſtrebungen geſucht werden wollten, dann 
ner Schatulle mit Koſtbarkeiten geführt hatte. Die Fa⸗ : 
gen. Diejenigen Herren und Damen, welche ſich der Bühne zuſtheilten angeorduet wurde; — unterm 7. Auguſt 1865 vollinhalt⸗f uldig gema Schwerer dürfte aber die Verant 

nur in Verwahrung gegeben, das Kloster dagegen, daß biejejwibmen gebeten , wollen ſich in ber Motnang bee drinne lic beftätigt. ſchuldis gemacht. Schwerer bir 2 
Koſtbarkeiten dem berühmten dortigen Muttergottesbildeſniſſe betaunt gegeben werden. zufolge, diefer Tage ein religiöfes Wert falt, das ein Act der ganz willkürlich erſonnene Gaugrafenprofeet irre ges 
— P „ = re, Bee! Bud 2 1775 ein ches Welthate en Dee 5 ROH zum 8 führt zu haben. 

as Niofter gewann endlich dieſen Proceß im Jahreſkleines Heft: „Achtzehn Geſänge aus den itualgebeten derſihres Wohlthaters Kaſimir Gf. Rzewuski war. Die Berezni⸗ ; ‚ 3 cf: 
1849, > 85 3 * Pauliner 3 8 Ifraeliten“ ius Polnische rhythmiſch übertragen von der in derſcer Gemeinde hat dem Andenken des Gf. Rzewuekt zu Ehren ein Anlangend die Action der landesfürſtlichen Behör⸗ 

2 moſaiſcher Confeſſion“, Frau Rofalia Saulſon, geb. Felix, Betheiligung des Landvolfs ſtattgeſunden. Der Gf. Rewuski höhere autonome Organe thatſächlich geſchaffen wer⸗ 
4 Eröffnung —— Uebergabe FE u re — erſchienen. Ein Theil des Reinertrages iſt für die durch den hatte zu feinen Lebzeiten allen zu ſeinen Gütern gehörenden Ge den und in ihrem Wirken 120 alt waer, be⸗ 

igenthum des Kloſters, jo wie auf Antrag des Bi⸗ f d 5 

4 Der bekannte Maler Hr. Johann Matejko hat ein neuesſvon etwa 60 Gulden zu Uuterſtützungen den Gemeinden verwen⸗ 4 2 , g Wie, 

g Delgemälve, vorftellend den berühmten Veit Stoß, wie dieſer nach det werden. das Reichsgeſez normirten Wirkungskreis im geſeßli⸗ 
anderen Juwelen, Gold. und Silberſachen des Kloſters chen Wege zu erweitern und hiedurch die Competenz 
durch eine beſondere Delegation. Die eingetretenen Unru⸗ſvon feiner Enkelin geführt” wird, vollendet. Das Bild wird aus 6 Perſouen bestehende Familie des Paul Chrzauewekiſder landesfüͤrſtlichen Behörden zu beſchränken, wel 

Wunſche des Künſtl ä Bellen des Reſtaura⸗an genoff ift Schwämmen geſtorb Nur 2jähriges : 1 0 L 
= ars ehe de l 1 dem Wunf uſtlers gemäß, zum Belle . genoſſenen giftigen 9 en. ein jährige letztere jedoch für die adminiſtrativen Angelegenheiten, 
gung. Nach wieder hergeſtellter ube verordnete Statt -le N P a ee g 
ER ; 151 ftügung der gegenwärtig ſehr erſchöpften Caſſe der Krakauer Klein- Schwämme genoſſen, blieben am Leben. 1 
halter des Königreichs die erneute Aufnahme dieſer Ange ⸗ Finderbewahramialten öffentlich ausgeſtellt werden. 4 Der unbefugt im Ausland ſich aufhaltende Ignaz Kamin- nie ganz entbehrt werden können. 
err ings zu dieſem Zwecke ernannte Delegation (fie beſtand Maler Hr. Grabowski ein Studienporträt und eine Winter- dann die unbefugt in den Donaufürſtenthümern ſich aufhaltenden Wir begreifen am allerwenigſten, wie manche von 
geiſtlicherſeits aus dem Dekan der Diöceſe, Prälaten Vin⸗ landſchaft geſandt. Abraham Wilder aus Stanistawezyk und Nuta Aderſchlag aus Bureaukratismus ſonſt laut forderten, nun der Regie⸗ 
a — l und morgen findet hier ein Nennen für Officlere der Brigade Land aufgefordert. rung aus dem ernſten Streben nach Herſtellung und 
der Regierungscommiſſion des Innern, Kaz. Rutkowaki, dem ſdes . Generalmajor Baron Hammerſtein ſtatt. Das 8 f 69 j 3 
. g en wollen 
: ier: | 8, 6. ER t; bei der Waage: Ritt ch et er . 2 ; 
des Warſchauer Lombards und einem andern Juwelier; alle D 5 1 — . Wir können bei dieſem Anlaß nicht umhin, mit 
chen Ukaſes 1864 nur mit der Eröffnung der gedachtenſd Uhr Nachmittag. I. Steeple-Chase um einen Preis von 600 fl. — Man ſchreibt aus Wien: Kaum war die vom Hallen⸗ Gerüchte, welche über die Belegung von Statthalter⸗ 
Menezynskiſchen Schatulle, ſowie mit der Inventariſirung, gegeben von den Sportscaſſen der Brigade, 24—3 engl. Meilen, Comité ausgegebene (auch von uns beſprochene) Broſchüre über und eg höheren Wa Dort . 0 Be⸗ 
— PR} ganz Reugeld, das zweite Pferd erhält die Hälfte der Einlageuſlangten auch ſchon täglich Briefe in großer Anzahl an die Fac⸗ ) daß 5 
des Czenſtochauer Kloſters befindlichen Juwelen, Gold- und) np Reugelder, bei 6 ſtartenden Pferden reitet das 3. Pferd feine er ein. Es kam Fa eine große 1 — * 1 Rebhühnernftrauenz in das Syſtem der jetzigen Regierung Ableh⸗ 
Silberſachen gegen protocollariſche Beſcheinigung des Em ⸗ 
nen. (Angemeldet 7 Pferde.) Um 4} Uhr. I. II. Hurdle-race für) Markthalle au. Die Abſender ſchienen es in der Broſchüre über⸗ zelne Blätter i i 
den früheren Provincial des Pauliner-Ordens, Peter Kur Unterofficiere und Gemeine. Pferde des 1. Uhlanen⸗Reg., ſehen zu haben, daß die Halle erſt im November eröffnet wird. laßte sch en e eee ee 5 
barski, und den ehemaligen Prior Stan. Kapiezylski ſich hält 3 Stück, das 3. 1 Stück Ducaten. Von jeder Escadron ein Rephühner und Obſt im orduungsmäßigen Wege verkauft und 3 
1 5 n Züri aben ſich die Zwiſtigkeiten unte 
des Kloſters unter Mitdispoſition des Diöceſanbiſchofs, zu Nachmittag. II. Hurdle-race um einen Ehrenpreis, gegeben von Breslau, 15. September. Private Nottrungen. Preis für ei- der Pee e oe Auftritten 
belaſſen habe. Der Werth der vorhandenen Juwelen, Sr. Ercellenz dem Herrn FM., Statthalter und Commandiren- nen preußiſchen Scheffel, d. i. über 14 Garnez, in preußiſchen 8 
A N Freiherrn v. Hammerftein, 14 engl. Meilen, 6 Hürden 3“ hoch. gelber 56—70. Roggen 50 — 54. Gerſte 3 —42. Hafer 23—28, AM 29. v. M. nach Bendlikon, um an dem in der 
Juwelen und Goldwerth ift, wie erwähnt, auf zuſammen 1e fl. Einlage, ganz Reug:to, das 2. Pferd erhält die Hälfte der Halen 54 60. — Rape (per 150 Pfand Brut) 258-282. Nähe wohnenden Grafen Pla ter eine Art Lynch⸗ 
abgeſehen von allen anderen kirchlichen Metallen und an Pferde verſchiedener Beſitzer oder kein Rennen. (Angemeldet 10 Pferde.) (per 150 Pfund Brutto) 208225. Noth d ild = 8 1 
£ & — Um 4: Uhr. II. Flach- Rennen um einen Ehrenpreis gegeben! Berlin, 14. Septbr. Böhmiſche Weſtbahn 75. — Galizi oth dem wilden Haufen; dafür wurde das Schloß 
deren Gegenfländen. Dieſem Verfahren der ruſſiſchen Re von Sr . a a . 0 2 1 10 „ Mer mit Steinen bombardirt, Fenſter, Spiegel, Vasen, 
\ ngt derſſtein⸗Glücksburg k. k. F. M. L. 1 Meile. 10 fl. Einlage, 633. — Nat.⸗Aul. 673. — Eredit⸗Loſe 75. — 1860 er⸗Loſe 813. 
„N. Pr. 3.“ einige hiſtoriſche Reminiscenzen. Er erin⸗ ganz Reugeld, das zweite Pferd reitet feine Einlage. 3 ftartende — 186 ler Loſe 481. — 1864er Silber⸗Aul. 73. — Eredit⸗Actien Theil des Silbergeſchirrs entging der Verwüſtung, ine 
nert daran, daß die früheren Schätze, welche ſeit der Er- ff v / ĩͤv vc „ 
5 1 8 von Ihrer Durchlaucht der Frau Fürſtin von Thurn und Taris⸗ Jahre 1859 74. — Wien 108.50. — Baufactien 847. — 1884er wurde. Wir werden über die näheren Einzelnheiten 
chen Spenden gekrönter Häupter angeſammelt worden wa i : 
ten Iniichen Königen ſehr oft in der Noth anshel-/Regiments. Vollblut Pferde und Pferde, welche auf öffentliheriLoje 823. -- 1864er Loſe 854. — Staatsbahn —. — 1 y i ; 
n e N Bahn ee ausgeſchloſſen. 2 Meilen 10 —15 Siber dal 734. — 711. . Ks; Kiel, = September. Der heutigen „Stiel. 318“ 
3 A 8 br zufolge, beſchloß eine geſtern abgehaltene Verſammlung 
Po im Jahre 1812 der König von Sachſen Friedrichſgeldz das zweite Pferd erhält 3 der Ginlagen und Rengelder, — 1860er Loſe 805. — American. —. — Wien —. 
uguft, Herzog von Warſchau, ſelbſt ein Katholik, zwar z ſtartende Pferde verſchiedener Beſitzer oder kein Rennen, (ange Paris, 14. Septbr. Sqchlußcourſe: percent. Rente 69.57. giſtrat, in welcher die Bereitwilligkeit ausgeſprochen 
dem im Hintergrunde befehlenden Napoleon I. widerſtehen?) In Spiwie (Bez. Sokolow) find in der Nacht vom 30. v. 840. — Lombard 470. — Oeſter. 1860er Loſe — —. — Piemont. freiwilli 5 je für Friedri 
8 5 5 ! ; i 56. — reiwilli 8 
ſämumtliches im Kloſter befindliche Gold und Silber in die Mis. mehre Wohnhäuser, Stallungen und eine Scheune ein Raub Rente 66.55. Conſols 90. f ill g zu übernehmen. Die für Friedrichsort be⸗ 
ring ö um das Leben gekommen. haben ſich: das Portefeuille um 54 Mill. die Billets um 3, der Kiel, 15. September. Die Antri 
um das polniſche Militär⸗Contingent zum Kriege gegen? Am 11. d. hat ſich der Waldheger Joſ. Smidowiez im Schatz um 93; Mill.; vermindert: der Barfonds um 44, verſchie⸗ tion Sr. Ercedeng des „F. M. en 5 
Rußland auf das unverhältnißmäßige Soldatenheer zu ſtei⸗] Been . ’ & 8 0 
0 17 Lemberg wurde am 11. * var ne. London, 14. Septbr. Schluß⸗Conſols 893. — Lomb. Eiſ. Ae 77 tthalter des Kaiſers das ſelb 
3 ee nach län i i ceß aus den Zeiten des po i —. — Anglo⸗ „ B. 1, — Wien ——. — Si offe a atthalter de aiſer 
hatte und deſſen Größe hauptſächlich den Grund zur da⸗ gerer Pauſe wieder ein Pro en Zeilen. des pol meltem nglosDeflerr. B. 1, 25 Silber e 0 ſers auf dasſelbe 
maligen völligen Erſchöpfung dieſes Landes legte. berger Geſchäftsmann und der Hauseigenthümer Nizinieckt, gegen: Wien, 15. September, Abends. [Czas.] Nordbahn 1665.— Mi bre 4 
8 re - welchen der Staatsanwalt die Anklage auf Störung der öffentlis Gredit⸗Actien- 174.80. — 1860er Loſe 88.30. — 1804er Loſe 78.40. Mit voller Zuverſicht zähle ich auch diesmal auf euren er⸗ 
ski Münz Director zu Warſchau. ; \ 5 14. 1 g 5 te 
Ma Pan. erhob. Herr Nizinieckt ſoll nach der Anklage mit dem geheimen Waste. — Kaiterlice Dukaten 5.13 Beld, 5.17} W — Yupsjjehliäteit. Dieſe zuverſichtliche Hoffnung erleichtert mir die 
Die Einnahme aus der mit einem Concert verbunde- Infurtections + Gomird in Lemberg in Verbindung geſtanden fein|icher halber Imperial 8 85 G., 8.981 W. — Au Silber⸗ 5 Uebernahme meiner jetzigen Miſſion, Be S 
Beſten der Abbrändler beläuft ſi n 18.000 S.-R.ſden Aufſtändlern nöthigen Reiſepäſſe und Legitimationskarten be⸗[Stück 1.42 G., 1.44 W. — Preußiſcher Courant⸗Thaler ein Stück ; 4 ® 
En. Kaiser Alexander bat 3 u eifrig forgt haben. Bei der in feiner Wohnung vorgenommenen Durch- 101 G., 1.62 W. — Gal. Pfandbriefe in öſtr. W. ohne Coup. Dir der wahrem eee N Haltung - i 
geleifteien. Dienfte dem geweſenen Ghef der polnifchen ſuchung wurden auch in der That einige unausgefüllte Blankette 68.20 G., 68.81 W. — Gal. Pfandbrief“ in C.⸗M. ohne Coup. wunden werden könnten. Mit aller Entſchiedenheit will 
die Blankette ſeien von einem bei ihm wohnhaft geweſenen In- Coup. 71.05 &, 71.61 W. — National⸗Anlehen ohne Coup. 72 Ally i in 
und dem Aelteſteu der Kaufmannsgilde Auguſt Her bſt ſurgenten zurückgelaſſen worden, und fellte es eniſchieden in Ab⸗ G 73.01 W — Galiz. Karl Ludwigs⸗Eiſeubahn⸗Actten 193.63 ECT 5 und vor allem die Landeskin 
denſelben Orden 3. Claſſe verliehen. rede, mit irgend einem Comité Beziehungen gehabt zu haben. G. 195.50 W. ei mitwirken laſſen. 
Der Kaiſer hat die Gründung eines Miſſionsvereins 4 engen Ruhe begründet — 5 den Angeklagten für fl. 100 fl. p. 110 verl., 107 bez. — Vollwichtiges neues September, wird gemeldet: Ein vorgeſtern Nachts in 
N erurtheil i . p. 5 gez. — ; : 
Mit allerhöchſtem Befehl ſind der Großfürſt Throne ahr ſchweren Kerkers. Der eilte meldete gegen Silber für fl. p. 100 fl. p. 118 verl. 115 gez. — Poln. Pfand den Eiſenba nmagaginen ausgebrochener Brand zer⸗ 
ger Alexander Alexandrowiez und der Fürſt Nico. aa auf freien Fuß geſetzt. Bezüglich der Anklage auf Verge⸗Poln. Banknoten für 100 fl. öft. W. f. polu. 470 verl., 462 be 5 der Eiſenen Waarencollis und wichtige Papiere. 
en gegen die öffentlichen Anftalten fällte der Gerichtshof ein los- — Ruſſiſche Silberrubel für 100 Rubel fl. öſterr. W. 144 verl. uf der Eiſenbahn von Cairo nach Suez geſchah 
la Suite des Kaiſers, der Militär⸗Generalgouverneur legte. 1614 verl, 1594 bez. — Preuß. Cour. für 150 fl. öſt. W. Thaler tö \ N j 
a 2 5 . Mr öſt. W. ödtet und 7 
Ofrosmow zum Mitglied des Staatsrathes und der & Die Sitzung des Lemberger Stadtrathes iſt am 14. d. 981 verl., 92 bez. — Neues Silber für 100 fl. öfterr. Währ. „Morris“ Rich na ya en a 
E halbſtündigen Warten 8 Stadträthe zur Completirung fehlten. 5.08 bez. -- Napoleondors fl. 8.75 verl., fl. 8.60 bez. — Ruſſi⸗ dem ägyptiſchen Dampfer „Saidin“ zuſammen; letze 
verneur in Moskau ernannt worden. „ In Lemberg tritt gegenwärtig mit Ermächtigung der k. k. ſche Imperiale fl. 8.90 verl,, fl. 8.75 bez. — Gali; Pfandbriefen terer verſank, ein ägyptiſcher Officier verlor babe 
Mit allerhöchſtem Befehl vom 22. v. iſt der General- Statthalterei ein Freiwilligencorps zur Unterſtützung der Feuer- nebſt lauf. Coup. in ö. W. 69.50 verl. 68.50 bez. -— Gal. Pfandbriefe ſein Leben. Die Cholera iſt bis auf einige ſporadiſche 

; ers aten! Leuten zweifacher Kathegorie beſtehen, aus 200 Maurern, Zims| Grundentlaftungs- Obligationen in öſterr. Währung fl. 735 verl., 
zum Director des Pagencorps mit Belaſſung ſeiner bishe· merleuten, Spänglern, Dachdeckern und Kaminfegern und aus 724 bez. — Actien der Carl Ludwig + Bahn, —— Fa F = 
rigen Stelle ernannt worden. 300 Handwerkern anderer Profeſſionen. öſtr. Währ. 196.— verl., 193.— bez. Verantwortlicher Redacteur: Dr. A. Boezek. 


einiger Zeit verbreiteten böswilligen Gerüchtes aufgefaßtſtärcapelle des Regimentes Konig v. Hannover ein Ständchen Mittags 233 Bauerugebäude abgebrannt, 71 Wirthe erlitten ei⸗ 
mie zur Durchführung zu bringen, von ihr in dieſer 
in Czenſtochau in Beſchlag zu nehmen beabſichtige. Wie mation und Mimik unter der Bedinguiß erhalten, daß dieſelben 12. d folgende amtliche Mittheilung; das Lemberger k. k. der Vezirksgemeinde unter Feſthaltung der Beſtim⸗ 
Talente, die Gleven auch für kleinere und ſpäter größere Parthien des „Przeglad“ des Vergehens gegen die Sicherheit der Ehre des wo die Verhältniſſe ſelbſt dafür ſprechen, mit Zuſtim⸗ 
gab ein vieljähriger Civilproceß, den die Familie der Gra- (augenehmes Organ und gefälliges Aeußere find die allgemeinenſſchuldig erkannt und dafür zur Arreſtſtrafe in der Dauer von 3 ſchehen iſt. Wenn darin „ dualiſtiſche“ oder „öderali⸗ 
| . Die Unterrichtsſtunden find täglich Nachmittag von 3 Uhr angefau⸗ und die Veröffentlichung des Erlenntniſſes auf Koſten des Verur⸗ hat ſich ſolcher Tendenzen die Reichsvertretun ſelbſt 
milie behauptete, daß dieſelben dem Kloſter im Jahre 1707 
Blum (Judengaſſe) melden, wo venfelben die näheren Beding⸗ „ In Bereänica (Samborer Kreis) fand, dem „Stowo“ wortung wiegen, die öffentliche Meinung durch das 
von den damaligen Menezynskis geſchenkt worden ſei. 
N ’ een g ierli net { den, iſt es gewiß an ſich einleuchtend, daß vorerſt 
im Jahre 1859 bei der Regierung, und dieſe bewilligte literariſchen Welt bekannten Verfaſſerin der „Gebete für Polinenſſchönes Kreuz aufgeſtellt, deſſen feierliche Einweihung bei großer * gewiß ſich ch „ 5 j 
Brand der Stadt Kolomea Verunglückten beſtimmt. meinden Geldbeiträge geſcheukt, damit deren Procente im Betrage vor man überhaupt daran denken kann, ihren dur 
ſchofs der Kujawiſchen Diöcefe auch die Inventirung der haup „ih ch 
der Brandmarkung und Erblindung aus der Kirche in Nürnberg 4 Im Dorf Czartoria iſt vom 2. bis 7. d. eine ganze 
ben im Lande verhinderten die Ausführung dieſer Verfü⸗ . 0 \ orber jährig 
lionsfonds des Hochaltars in der Marienkirche und zur Unter⸗ Kind dieſes Landwirthes und eine 18jährige Magd, die keine die das Staats intereſſe unmittelbar berühren wohl 
U 
legenheit, mit der ausdrücklichen Beſtimmung: daß die neu. 4 Für die Gemaldeausſtellung in Warſchau hat der hieſigeſs ki, Dr. der Rechte und Advokatursconcipient aus Stanislau, 
Denen, welche die Beihränfung des überwuchernden 
eenz Braminski, dem Seetionschef der Cultusabtheilung in „Aus Tarnow wird uns vom 15. d. geſchrieben: Heute] Toporöw werden von den betreffenden Behörden zur Rückkehr ins 
1 a . Einrichtung autonomer Organe einen Vorwurf ma 
Bezirks⸗Gendarmeriechef Oberſt Tolajewski, dem Taxator Richteramt: Generalmajor Baron Hammerstein. Gesmold, Oberft tung mer EB E 
* ® 2 2 2 8 5 — $ 1j — { 
römiſch-katholiſcher Confeſſion) fih auf Grund des kaiſerli⸗ Huß.⸗Megiment. Das Reun⸗Program m:; Heute (Breitag), Handels: Und Börſen⸗Nachrichten. gleicher Beſtimmtheit zu bemerken, daß auch alle jene 
Abſchätzung und Uebergabe dieſer und aller anderen im Beſitze 12— 15 Hinderniſſe bis 34° hoch und 12° breit. 25 fl. Einlage, das Weſen und den Zweck der Central-Markthalle verſendet, fo hauptung verbreitet werden, daß angeblich wegen Miß⸗ 
U 
Einlage. 4 ſtartende Pferde verſchiedener Beſitzer oder kein Ren- aus Böhmen und eine Ladung Obſt aus Ungarn für die Gentral- nungen erfolgt ſeien, — eine Behauptung, welche ein⸗ 
pfanges durch den aſſiſtirenden Prior des Kloſters, Ziemba, 3 gt ſeien, hauptung, % 
3 engl. Meilen, 4—5 Hürden bis 3“ hoch. Das erſte Pferd er- Indeſſen wurden, um die Einſender vor Schaden zu bewahren, fen ud 
g 0 ud. 
zu befaſſen, alles aber an Ort und Stelle als Eigenthum Unterofficier und ein Gemeiner. Morgen (Samstag), 4 Uhrſder Erlös dafür den Eignern bar eingeſandt. 
Gold⸗ und Silbergeräthe, ohne die Arbeit, blos der reine den Franz Freih. v. Paumgartte n und dem Herrn Generalmajor] Silbergroſchen — 5 kr. ö. W. außer Agio: Weißer Weizen ds — 72, geſteigert. Eine Anzahl der dort lebenden Polen zog 
1 r 4 
165,593 Rubel Silber 59 Kopeken abgeſchätzt; natürlih/Ginlagen und Reugelder, und den zweiten Ehrenpreis. 3 ftartende| Minterrübfen (per 150 Pfd. Brutto) 248268. — Sommerrübſen juſtiz zu üben. Graf Plater entging mit genauer 
f I - von Sr. Hoheit dem Prinzen Wilhelm zu Schleswig⸗Hol⸗ 903. — Staatsb. 1102. — Freiwill. Aulehen 100. — 5g Met. 
gierung gegenüber bringt der Warſchauer Correſp. der ˖ N N Uhren, ſelbſt Meubles wurden zertrümmert. Nur ein 
Pferde verſchiedener Befiger oder kein Rennen, (angemeldet 8 Pferde). 80 — Wien 923. 8 2 
Ar 2 dem es von den Rächern in Verwahrung genommen 
richtung dieſes Kloſters im 14. Jahrhundert durch die rei 0 hrung 3 
Dettingen, für Pferde im Veſitze von Herren des 1. Uhlanen⸗ Loſe 74. — Nat.⸗Aulehen 653. — Credit⸗Actien 189.—. — 180 0erſdieſes unerhörten Exceſſes berichten. 
en mußte e je wieder nd daßſ =. | 
fen mußten, ohne je wi eritattet zu werden u Bl oinderiofe bis 3° hoch und 40° breit, 5 fl. Einlage halb New) Hamburg, 14. Sepibr. Nat.⸗Anl. 661. — Credit⸗Actien 794.10. |, J 8 2 2 
hieſiger Hauseigenthümer eine Eingabe an den Ma⸗ 
mit Zugeſtändniß des Kloſters (aber wer konnte oder wollteſmeldet 7 Pferde.) — Azpert. Rente 96.50. — Staatsbahn 413. — Eredit⸗Mobilier wird, die Verpflegung der Truppen bis 1. October 
. dieſder Fl i dieſem Brand iſt ei ibs 14. Sep is. timmte Beſatzung iſt hier ei 5 
Bari Münze bringen und daraus. Geld schlagen lieh, Flammen geworden. Bei die] ſt eine Weibeperſon Paris, 14. September. (Reueſter Bankausweis.) Vermehrt ft Beſatzung iſt hier eingetroffen 
Brener Wald erhenkt. dene Contis um 143 Mill. Fr. 
gern, welches das Herzogthum Warſchau damals zu ſtellen 
niſchen Aufſtandes verhandelt. Auf der Anklagebank ſaß der Lem⸗ 60 f bis 60 f. — Türk. Gonſ. 492. Entgegenkommen, welches die kaiſerlichen Fahnen gefunden. 
ingen verſchied 24. v. o w⸗ 8 1 
In Kiſſing schied am 24. v. Adam Wo! chen Ruhe und das Vergehen gegen die öffentlichen Anſtalten Lemberg, 14. Septbr. Holländer Oucaten 5.103 Geld, 5.16 probten bejonnenen Charakter, auf euren Sinn für Ge. 
nen Tombola im Sächſiſchen Garten in Warſchau zumſund namentlich die zur Weiterbeförderung nach Congreß⸗Polenſbel ein Stück 1.68 G. 1.70 W. — Ruſſiſcher Papler⸗Rubel einſich nicht verkenne. Schwierigkeiten, die jedoch durch eure 
von Legitimationskarten vorgefunden. Nizinieckt! gab jedoch an, 7156 G. 7209 M. — Galiz. Grundentlaſtungs Obligationen ohn, ich meinerſeits die unter euch jo hoch ausgebildete Selbſt⸗ 
Bank Eduard This den St. Stanislausorden 2. Claſſe, 5 e Go N. f. 
Deſſenungeachtet fand der Gerichtshof die Anklage auf Störung, Krakauer Cours am 15. Sept. Altes polniſches Silber Trieſt, 14. September Aus Alexandien, 5. 
in Rußland genehmigt, und deſſen Statuten betätigt. N 
dieſes Urtheil den Recurs an und wurde bis zur Erledigung des⸗ briefe mit Coupons fl. p. 100 fl. pol. 884 verlangt, 874 bez. — 
laus Romanow Leuchtenberg zu Generalmajorenſſprechendes Urtheil, wogegen der Staatsanwalt Berufung ein 141 bez. — Preuß. oder Vereinsthaler für 100 Thaler ſi 8. W. ein Unglücksfall, wobei mehrere engliſche Reiſende ge⸗ 
Generallieutenant Fürſt Dolgorukow zum Generalgou neuerdings nicht zu Stande gekommen, weil nach einem andert 1073 verl., 100 f bez. — Vollw. öfter. Rand⸗Dukaten fl. 5.18 verl. 
major à la suite des Kaiſers Alexander, Korsakow, wehr ins Leben. Das neue Pompiercorps wird aus 500 fungen nebſt laufenden Couvons in C.-Mze. fl. 73 verl. 72 bez. — Fälle in Cairo erloſchen 


Anıtsblott. 


Kundmachung. (911. 3) 


Laut Anzeige der Zolkiewer k. k. Kreisbehörde iſt in 
Winniki Bezirk Zolkiew die Rinderpeſt ausgebrochen. 
Was hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 
Von der k. k. Statthalterei-Commiſſion. 
Krakau, am 9. September 1865. 


3. 24350. 


K. k. Landwirthſchafts⸗Geſellſchaft in Wien. 
Program m 


die Hoffnung vorhanden iſt, daß für fpecielle, beſonders“ O odmôwienju pryjecia na wystawe rozstrzyga 

wichtige laudwirthſchaftliche Culturzweige bedeutende Kaiſer⸗Komitet bez przytaczania powodöw. 

preiſe zur Aus ſchreibung kommen dürften. Wystawiony przedmiot nie moe byé przed uply- 
Die Zuerkennung der Preiſe erfolgt durch ein hiefürſwem przdznaczonego ezasu z wystawy zabieranym. 

beſtelltes Preisgericht, und deren Vertheilung in feierlicher Przywot, wypakowanie, ustawienie i odbiör wysta- 

Weiſe zu Ende der Ausſtellung. wionych przedmiotow odbywa sie przez wystawiajacych 
Auch eine Verloſung von Gewinnſten, welche aus denſna ich koszt 1 ryzyko, lub téz przez ich umoeowanych, 

Ausſtellungs⸗Gegenſtänden angekauft werden, findet'ſtatt. tylko na wWyrazne zadanie interesowanych podejmuje 
Es ſteht jedem Ausſteller frei, an ſeine ausgeſtelltenfsie komitet wystawy dopelnienia rzeezonych ezynnosci 

Gegenftände den Verkaufspreis anzuheften und ihren Ver- prze: swych komisantöw, za wynagrodzeniem poniesio- 

kauf einzuleiten, jedoch gegen Belaſſung des verkauften Ge-Inych kosztöw. 

genſtandes bis nach dem Schluſſe der Ausſtellung. Wystawiajgey machiny, sprzęty i narzedzia gospo- 
Für Ausſteller, welche ſich dabei betheiligen wollen, darstwa domowego beda obowigzani za uycie miejsca 

findet eine Verſteigerung ausgeſtellter Gegenſtände ſtatt, pod przedmioty zaplacié pewne wynagrodzenie, ktörego 

und zwar für das Vieh zu Ende der für jede Viehgat⸗ wysok OSS pozniéj ogloszong zostanie, 

tung beſtimmten Ausjtellungs-Periode, für Gegenſtände der Towarzystwo poniesie koszta ubespieezenia od ognia 


der land⸗ und forſtwirthſchaftlichen Aus: 
ellung in Wien, 
im Mai 1866. 

Die k. k. Landwirthſchaftsgeſellſchaft in Wien wird im 
Jahre 1866 eine land- und volkswirthſchaftliche Ausſtel- 
lung in Verbindung mit einer Ausſtellung von Haushalts- 

Gegenſtänden für Land- und Volkswirthe veranſtalten. 

Die Ausſtellung findet in Wien im Prater ſtatt. 

Sie wird im halben Mai eröffnet und dauert mit 
Vorbehalt einer 14tägigen Verlängerung bis Ende Mai. 

Die Ausſtellung wird folgende Hauptabtheilungen um⸗ 
faſſen: 

I. Producte der Land- und Forſtwirthſchaft, ihrer In⸗ 
duſtrie und Technik, ſowie aller darauf Bezug habenden 
Sammlungen; 

II. Vieh, und zwar: Pferde, Hornvieh, Schafe, Schweine, 
Federvieh und Hunde; 

III. Maſchinen und Geräthe für die Land- und Forſt⸗ 
wirthſchaft; 

IV. Haushalts⸗Gegenſtände für den Land- und Forſt⸗ 
wirth. 

Es werden Maſchinen und Geräthe aus dem In- und 
Auslande, Producte der Land⸗ und Forſtwirthſchaft, Vieh 
und Haushalts⸗Gegenſtände nur aus dem Inlande zuge 
laſſen. 

Die Ausſtellung der Produete, Maſchinen und Gerä⸗ 
the und der Haushalts⸗Gegenſtände bleibt vom Anfang bis 
zum Ende permanent; das Vieh hingegen wird in. folgen, 
der Ordnung ausgeſtellt werden: 

1. Das Hornvieh und die Schafe mit Einſchluß der 
Maſtrinder und Maſtſchafe gleichzeitig durch die er- 
ſten vier Tage. 

2. Die Pferde, Schweine und das Federvieh mit Einſchluß 
der Maſtſchweine und des Maſtgeflügels durch die 
nachfolgenden vier Tage. 

3. Hunde durch zwei ſpätere Tage. 

Zwiſchen den einzelnen Abtheilungen bleibt je ein 

Tag frei. 

Vieh, Producte und Haushaltsgegenſtände werden in be— 
deckten Räumen untergebracht; Maſchinen und Geräthe, ſo 
weit es erforderlich iſt. 

Alle auszuſtellenden Gegenſtände ſind längſtens bis 15. 
Februar 1866 anzumelden und zwar mittelſt Anmeldungs⸗ 
Scheinen, welche bei dem Ausſtellungs⸗Comité unentgetlich 
bezogen werden können. 

Die Anmeldungs » Scheine find in zwei Exemplaren 
einzuſenden, wovon das eine im Falle der Zulaſſung des 
Gegenſtandes mit der Unterſchrift des Ausſtellungs-⸗Comité 
verſehen und dem Anmeldenden zurückgeſtellt wird, um als 
Aufnahmsſchein zu gelten. Nur gegen deſſen Vorweiſung 
wird die Aufnahme des Gegenſtandes in die Ausſtellung 
und deſſen Rückgabe am Schluſſe derſelben erfolgen. 

Ueber die Verweigerung der Aufnahme entſcheidet das 
Comité ohne Angabe der Gründe. 

Es darf kein ausgeſtellter Gegenſtand vor Ablauf der 
beſtimmten Zeit aus der Ausſtellung zurückgezogen werden. 

Die Zufuhr, Auspackung, Aufſtellung und Rücknahme 
der ausgeſtellten Gegenſtände haben die Ausſteller auf 
ihre Gefahr und Koſten ſelbſt oder durch Beſtellte zu ber 
ſorgen; nur über ausdrückliches Verlangen werden dieſe 
Mühewaltungen vom Ausſtellungs-Comité durch beſtellte 
Commiſſionäre gegen Vergütung der Koſten vermittelt. 
Die Ausſteller von Maſchinen, Geräthen und Haus- 
halts⸗Gegenſtänden haben für die Benützung der Ausſtel— 
lungsräume ein ſpäter zu veröffentlichendes Platzgeld zu 
entrichten. 

Die Geſellſchaft beſtreitet die Feuerverſicherung für die 
ausgeſtellten Gegenſtände während der Dauer der Aus- 
ſtellung. 

Sie haftet weder für Beſchädigung noch für Verluſt 
der Ausſtellungs⸗Gegenſtände, wird aber für deren Ueber⸗ 
wachung Sorge tragen. 

Für Tarifs ⸗ Ermäßigungen bei der Verfrachtung der 
Ausſtellungs⸗Gegenſtände auf Eiſenbahnen und Dampf- 
ſchiffen hin und zurück wird in thunlichſter Weiſe geſorgt 
und das Reſultat veröffentlicht werden. 

Auch werden Einleitungen getroffen werden, damit bei 
der Einbringung der Ausſtellungs⸗Gegenſtände über die 
öfterrvichifche Zollgränze und die Verzehrungs⸗Steuer⸗Linien 
Wiens die nöthigen Zoll- und Steuerbeftefungen eintreten. 

Die Wartung und Fütterung der Thiere iſt Sache der 

Ausſteller; das Ausſtellungs ⸗Comité wird jedoch Futter⸗ 
und Streu- Materialien zu feſten Preiſen bereit halten. 

Ebenſo wird Feuerungs Materiale zum Betrieb von 
Maſchinen auf Verlangen des Ausſtellers gegen Vergütung 
beigeſchafft werden. 

Für alle Arten von Ansſtellungs⸗Gegenſtänden werden 
Preiſe vertheilt werden, welche theils in Medaillen von 
Silber und Bronze, theils in Geld und in ehrenvollen 
Anerkennungen beſtehen, und ohne den von Seiten der 


permanenten Ausſtellungen aber zu Ende derſelben. wystawionych przedmiotöw przez ezas irwania wystawy. 

Alle Mittheilungen, Anfragen, Einſendungen uſw. ſind Towarzystwo nie odpowiada ani za uszkodzenie, 

portofrei an das Ausſtellungs-Comité der k. k. Landwirth⸗fani zagubienie przedmiotow wystawy, starad sig bedzie 
ſchafts⸗Geſellſchaft zu richten. jednakze o pilnowanie takowyeh. 

Vom Central - Ausſchuſſe. 4 e a 15 2 0 une 7 

3 3 od przesylki przedmiotöw wystawy na drogach Zela- 

Sofet Sit Golloredo: 00 i ala parowych, ; beau tego starania 


Mannsfeld, bedzie w swym ezasie ogloszonym : 
nit 8 2 x . 
(915. 10 . % i Rovniez bedzie staraniem Towarzystwa, aby przed 


mioly- wystawy na graniey. austryacki6j.i.na rogatkach 
we Wiedniu od przepisanych oplat celnych i podatko- 
wych uwolnionemi zostaly. ; 
Pilnowanie i Zywienie bydla nalezy do wystawia- 
jacego, komitet wystawy. jednakze bedzie mial w pogo 
tawiu pasze i podseiöike po cenach stalych. 
Podobniez bedzie na zadanie wystawiajacego do- 
C. k. Towarzystwo gospodarczo-rolnicze W Wiedniu |starczony materyal palny do popędu maszyn za odpo- 
urzadzi w roku 1866 wystawe plodow rolniezych i la; |wiedniem wynagrodzeniem. 
sowych w polaezeniu z wystawa narzedzi do gospodar-| La wszelkie gatunki przedmiotom "wystawy ro2da- 
stwa domowego potrzebnych. wane beda nagrody w medalach srebrnych i bronzo- 
Wystawa odbędzie sie na Praterze we Wiedniu, wych, W pieniadzach i innych zaszezyinych pochwalach, 
zostanie W polowie miesigea maja otwarta i trwadbe-|klöre to nagrody, nie hege spodziewanych a. przez 
dzie 2 dozwoleniem przedluzenia A4dnıowego az doſrzad przeznaczyé sie majacych, sume 10.000 zir. wy- 
konca maja. nosid beda. Ar 
Wystawa obejmowad bedzie nastęepujace glöwne Dokladny program rozpisania nagrod bedzie nie- 
oddzialy: zwloeznie ogloszony, jak tylko traktujace sig w m 
I. Produkta rolnieze i lasowe ich przemyslu i tech- wzgledzie z wysokiem c. k. Ministerium handlu i go-+ 
niki, oraz Wszelkie dolyezace zbiory. spodarstwa krajowego ezynnosci ukonezone z0stang. 
Bydlo, a w szezegölnosei: konie, bydlo rogate, W kazdym jednak razie bedzie ta wystawa 2 pomięday 


owce, trzoda, ptastwo i psy. innych w Austryi dotad urzadzonych wystaw, najwiek- 
Machiny i sprzety rolnieze i lasowe. 


sza loseig nagröd pienieinych uposazong, a opröez 
Przedmioty gospodarstwa domowego dla rolni-|tego naleiy sie spodziewad, ix na wazniejsze ‚galezie 
köw i lasowosei. gospodärstwa. rolniczego  znaczne nagrody césarskie 

Na wystawe przyjmowad będg machiny i sprzętyfrozpisane zostang. 

z Kraju i 2 zagraniey, plody zas rolnieze, lasowe oraz  Przyznanie nagrod nastapi przez wydelegowany 
bydio i narzedzia gospodarstwa domowego tylko 2 kraju.|»Sad nagröd«, rozdanie zas tychZe odbedzie sig W SPO- 

Wystawa plodöw, machin i sprzet6öw. bedzie ‚od'söb uroezysty przy koneu wystawy. 
poezatku do konea stala i nieustajgeg, bydlo zus be- Köwniez odbedzie sie losowanie wygranych, 'ktöre 
dzie w nastepujacym porzadku wystawione: z przedmiotöw wysläwy zakupione zostang. 

1 bydlo rogate i owce, wraz 2 wypasowem bydlem Kazdemu wystawiäjacemu przyskuka prawo na Wy- 
i owcamı przez pierwsze 4 dni; stawionych przedmiotach. przybié ceng tyehze i takowe 
konie, trzoda i ptästwo wraz Z wypasowa trzoda Sprzedad, przedmiot jednakze sprzedany musi pozostat 
i tuczném plastwem przez nastepne 4 dni; az do konca wystawy. 

3. psy przez nastepne 2 dni, Dla wystawiajacych, ktörzy w tm. udzial mies zecheg, 

Pomiędzy wystawa kazdego z tych »oddzialow po- odbedzie Lie lieytacya ‚wystawionych przedwiotöw; à 
zostaje jeden dzien wolny. ‚mianowieie bydla, w koncu peryodu do wystawy ones 

Bydio, plody i narzedzia gospodarstwa domowego 802 Prieznaczonego, innych zus przedmiotôw stale wy- 
eda. pomieszezone w miejseach. preykrytyeh, machiny stawionych, w koneu ‚(nwania wyslawy, — 
zus i sprzety odpowiednio do potrzeby. Wszelkie doniesienia, zapytania, przesylki i t. p. 

Wszystkie przedmioty na wystawe przeskac sig ma- wWolne sa od porta pocztowego, k winny bye pod adre- 
jace nalezy najdaléj do 15 lutego 4866 roku zumel- sem komitetu wWystawy. e. k. Towarzystwa rolniezego 
dowac, a to za pomoca kart meldunkowych, ktöre przesylane. 

w komitecie wystawy bezpfatnie dostad moäna. 

Karty meldunkowe maja bye w dwöch egzempla- 
rzach przeslane, 2 ktörych jeden w razie przyjecia 
przedmiotu, podpisem komitetu wystawy  zaopatrzony, 
i meldujacemu zwröcony zostanie, i slusy jako dowöd 
przyjeeia. Tylko za okazaniem takiego dowodu na- 
stapi przyjecie przedmiotu na wystawe, i zwröt tegöz 
po skonezeniu takow£). 


Program 
wystawy plodöw rolniezych i lasowych 
w miesigcu maju 1866 r. W Wiedniu 
urzadzie sie majacej. 


ll. 


III. 
IV. 


2 


.. 


Z Wydzialu: centralnego. 
Jozef ksiaze Colloredo 
Mannsfeld, 
prezes. 


Anzeigeblatt. 


Dr. Wojeiech Fuchs, 
staly sekretarz. 


Da men- ud Herren- 
WR SL 


Grodgaſſe, Dominikaner⸗Platz 
empfiehlt dem P. T. Publicum den eben 


in Mu li t 
friſch aus Paris und London an⸗ F NN 
gekommenen Transport allerhand Po⸗ 
maden, Perfümerien, aller Gat⸗ 
tungen Kämmen und Bürften, 

ſopwie aller zur Damen und Herren⸗ 

Toilette gehörenden Artikel, die zu mie 
drigſten Preiſen verkauft werden. 

Ferner habe ich nach dem Beiſpiele 


dauerhafte Färbung der Haare 50 kr. — 
Vollkommene Inſtruirung des Damen⸗ 
friſirens 5 fl. — Einmaliges Damenfriſi⸗ 
ren im Salon 50 kr., im Hauſe 80 kr. — 
Ein Billet dienlich zum 12maligen Haar⸗ 
ſchneiden oder Haarbrennen I fl. 50 kr. — 
Auch werden zu Andenken auf belie- 
bige Art von Haaren Uhrketten, Arm⸗ 
bänder u. d. g. für ſehr mäßige Preiſe 


erzeugt. — Alle Arbeiten aus gegebenen 
Haaren vollführt der Gefertigte um die 
Hälfte billiger, als bisher. 
Einmaliges Haarſchneiden oder Haar- 
brennen bei feinſter Bedienung 20 kr. 
Die ſtudirende Jugend zahlt die Hälfte. 


des Auslandes in meinem Salon feſte 
Preiſe möglichſt niedrig eingeführt 
und zwar koſtet eine elegante neuerfun⸗ 
dene Herrenperrücke von 3 — 10 fl.; 
eine Damenperrücke von 3— 24 fl; 
eine halbe Perrücke der ſ. g. Scheitel 


für die iſraelitiſchen Damen von 1 — 10 fl. SALON Einmaliges feines Raſiron, Kämmen 
Krephaare zu den modernen Damen. POurla coupe erde lll deln und Haarpomadiren 10 kr.; monatlich 
friſuren von 20 kr. bis 1 fl. Einmalige Acc / 4 pass" im Salon 50 kr.; zu Haufe 1 fl. 


Alle dieſe Preiſe gelten auch für meinen in Rzeszow etablirten Friſir » Salon. 7 
Stanislaw KHomunicki, 
Peruquer et Coiffeur. 


Zug 
(904. 1) 


Staatsregierung, wie man hofft, noch beſonders ausgeſetz⸗ 
ten Prämien die Summe von 10,000 fl. O. W. erreis 
chen werden. Das detaillirte Programm der Preisausſchrei. 


Meteorologiſche Beobachtungen. 


Rudolſs⸗Coſe 


(908 1-4) 


Credit⸗ Promeſſen 


zur Ziehung am 1. Oetober 1865 
verkauft 
Albert Mendelsburg, 
Wechſelgeſchäft in Krakau, Ring Nr. 52. 


— 


Dr. Pattisons Gicht und 


Rheumatismuswaltte, 
in Paketen zu fl. 1 und 50 kr. 
tockmar, Apotheker 


Allein ächt bei 8 


in Krakau, Grod-Gaſſe. 


(465. 10-11) 


Wiener Börse- Bericht 
vom 14. September. 
Of fentliche Schuld. 


A. Des Staales. Geld aare 

In Oeſtr. W. zu 5% für 100 fl. 62.40 2.50 
Aus dem National⸗Aulehen zu 5% für 100 fl. 

mit Zinſen vom Jänner — Juli 72.65 7275 

j vom April — Oetoben —— —.— 

Metalliques zu 5d für 100 fl... 868.10, 68.20 

dito „„ RT er 

mit Verloſung v. J. 1839 für 100 fl. 143 — 143.50 

1854 für 100 fl. 81.— 52.50 

„ 1860 für 100 fl. 94.— 94 20 

Brämienſcheine vom Jahre 1864 zu 100 fl. 78.30 78.40 

f . . ” u 50 fl. 5 

Como-Reutenſcheine zu 42 J.. add 8 18— 18 25 

B. er Mronlaͤnder. 
Grundentlaſtungs- Obligationen 

von Nieder⸗Oſter. zu 5% für 100 fl. „ 82.— 83.— 

von Mähren zu 5% für 100 fl. . . 81.— 82.— 

von Schleſien zu 5% für 100 fl. 88.— 89.— 

von Steiermark u 5% für 100 fl. 85.50 86. 

von Tirol zu 5% für 1001.38 97 300% =. 

von Kärnt., Krain u. Küſt. zu 5% für 100 fl. 88.50 92.— 

von Ungarn zu 5% für 100 fl. 71.30 71,60 

von Temeſer Banat zu 5% für 100 fl. 70.50 71. 

von Croatien und Slavonien zu 5% für 100 fl. 72.— 73. 

von Galizien zu 5% für 100 fl. 71.— 7150 

von Siebenbürgen zu 5% für 100 fl.. 0725 63 — 

von Bukowina zu 5% für 100 fl. 0 68.25 68.75 

Actien (pr. St.) 
der Natfonalbank et 775.— 776.— 


der Credit⸗Anſtalt zu 200 fl. öſtr. W. 1173.40 173.60 
der Niederöſt. Escompte⸗Geſellſ. zu 500 fl. ö. W. 586.— 588.-- 
der Kaiſ. Ferd. Nordbahn zu 1000 fl. C. M. . 1663. 1665. 
der Staats⸗Eiſenbahn⸗Geſellſchaft zu 200 fl. EM, 

Ein ÄAÄ e 
der vereinigten ſüdöſter lomb. ven, und Centr.⸗ital. 

Ciſeubahn zu 200 fl. oͤtr. W. oder 500 Fr.. 201.50 202.50 
der Kaiſ. Eliſabeth⸗Bahn zu 200 fl. Cm.. 130.50 131.— 
der galiz. Karl Ludwigs⸗ 1 200 fl. CM.. 193.75 194.25 
der Lemberg⸗Czernowitzer Eiſenb.⸗Geſ. zu 200 fl. 

ö. W. in Silber (20 Pf. St.) mit 359 Einz. 80.— 81. 
der priv. böbmiſchen Weſtbahn zu 200 fl. ö. W. 161.— 161.50 
der Süd⸗nordd. Verbind.⸗B. zu 200 fl. EM. 117.50 118.— 
der Theisb. zu 200 fl. CM. mit 140 fl. (70%) Einz. 147.— 147.— 
der öfterr. Donau Dampfſchiffahris⸗Geſellſchaft zu 

500 fl. CM eee Aral erg 471. 
des öſterr. Lloyd in Trieſt zu 50 fl. M. 2216.— 223. 
der Wiener Dampfmühl⸗ Actien⸗Geſellſchaft zu 

r ² »AT—T—I—ꝛꝝ— „ 
der Ofen- Peſther Kettenbrücke in 500 fl. CM. 370.— 375. 


fandbriefe 


zer Nationalbauk, 1Ojährig zu 5 für 100 fl. 104.— 10450 


auf C.⸗ M. I verlosbar zu 5% für 100 fl.. 93.40 93.6 

auf öfterr, W verlosbar zu 5% für 100 fl.. . 89.10 89.30 
Galiz. Credit⸗Anſtalt öſtr. 25 zu 4% für 100 l.. 68.— 68.50 

D e 

der Credit-Auſtalt zu 100 fl. öſtr. W. 121.80 122 — 
Donau- Dampfih <efeltiaft zu 100 fl. EM. 79.50 80.— 
Trieſter Stadt⸗Auleihe zu 100 fl. CM. 108. — 109.— 

7 2 „ zu 50 fl. GM. 48.50 40.— 
Stadtgemeinde Ofen zu 40 fl. öſtr. W. 22.50 23.-- 
Eſterhazy zu 40 fl. CMze 75.— 77. 
Salm zu 40 fl. „ d 27.— 28.— 
Palffy u 40 fl. „ 24.— 25.— 
Elary zu 40 fl. „ gi 
St. Genois zu 4% fl. „ 29.— 24.— 
Windiſchgrätz zu 20 fl. „ 16.75 1725 
Waldſtein zu, 20 fl. „ r 18.— 17. 
Replevih zu 10 fl. „ „ 
K. k. Hofſpitalfond zu 10 fl. öſterr. Währ. 12.— 12.50 

Wechſel. 3 Monate. 
Bank- (Platz.) Sconto 

Augsburg, für 100 fl, ſüddentſcher Wihr. 4% . . 91.20 480 
Frankfurt a. M. für 100 fl. fühdent, Währ. 33% 9130 9140 
Hamburg, für 100 M. B. 4% „ 81.20 81.30 
London, für 10 Pf. Sterl. 4% , , 109.30 19940 
Paris, für 100 Franes 3% a 43.30 4335 


Cours der Geldforten. 


Silber - 


ee Letzter Cours 
‚ . Wi 2 . 5 

Kaiſerliche Münz-Dukaten 5 16 — 2 \ 15) 5 10 
* vollw. Dukaten 5 16 —— 5 151 5 103 

70 fü 4 Auaun- 3 — 
20 Franeſtücke 8 72 8 73 8 72 878 
Ruſſiſche Imperiale. anni 
N — — — — 107 50 108 — 


— —„V— 
— — 


Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzüge 
vom 10. September 1865 angefangen bis auf Weikeret 


A b 
von Krakau nach Wien Ju. 


gang 1 
nach Breslau, 2 10 Men, IN. 80 . n 


Oſtrau und über Oderberg na 

Preußen und nach Warſchau 8 Uhr Vormittags; — nach 
Lemberg 10 uhr 30 Min. Vorm, 8 uhr 30 Minnuten 
Abende; — nach Wieliezka 11 Uhr Vorwittags. 

von Wien nach Krakau 7 Uhr 15 Min. Früh, 8 Uhr 90 Mi⸗ 


nuten Abends. 
von Oſtrau nach Krakau 11 uhr Vormittags. 
vou Se e Krakau 5 Uhr 20 Min. Abends und 8 Uhr 


10 Min. Morgens. 
A 


nfunft 
Uhr 45 Min. Früh, 7 Uhr 45 Min. 


: i . r N Wer in kau von Wien 9 

ird demnä t werden, ſobald * Hb Jempe ; Nenderung derſin Krakau vo 

bung wird demnächſt veröffentlich del A 5 Bothe a . Höhe] Tempetoent Relative Richtung und Stärke Zuſtand | Erſcheinungen Wärme im e 52 85 Breslau 9 uhr 45 Min Früh, 5 Uhr 21 

dem hohen k. k. Miniſterium für Hande un wirtbe u Paris, Linie a Feuchtigkeit a j Laufe des Tage Min. Abends; — von Warſcha uu 9 Uhr 45 Win. Fun: 

ſchaft hierüber eröffneten Verhandlungen ihren Kbſchluß ge. oe Reaum rer. Mesar | der Luft . . | pe er? ee ale Dverberg aus Preußen 5 Uhr 27 Minn 

7 i i rr e N nd e 2 * 

funden haben werden. Jedenfalls wird dieſe Ausſtellung 2 38177 194 i ee , te REN 51 Min. Rachm. — yon 28 55 — — Fru, ub 
a ö ſterrei anſtalteten mit der 32 25 ord⸗ eſt ſchw.] heiter mit Wolken | 4 eliezfa b uhr 15 Min Abends. 

unter allen bisher in Defterreih veranf a 0 15 u 69 un „ heiter 450/713] Lemberg von Krakau 8 UHr32 Min. Früh 9 Uhr 40 Mi⸗ 

größten Anzahl nahmhafter Geldpreiſe dotirt fein, wie auch 16 60 32 72 6,8 83 5 2 trüb | Regen | anien Übense‘ Früh, 9 


Druck und Verlag des Carl Budweiser. 


